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Mitteilungen aus der preußiſchen
Landeskirche.

Der Evangeliſche Oberkirchenrat veröffentlicht in der
neueſten Nummer des Kirchlichen Geſetz- und Verordnungs
Blattes eine Reihe von Mitteilungen aus der Verwaltung der
ſeiner Aufſicht unterſtellten neun älteren Provinzen einſchließ
lich Hohenzollerns, die auch für weitere Kreiſe von Jntereſſe
ſein dürften. Sie umfaſſen das Verwaltungsjahr 1901.
Es ſind im Laufe desſelben 752 geiſtliche Stellen
mit Einſchluß von 276 nicht fundierten Hilfsprediger-
ſtellen neu beſetzt worden, rund etwa 10 Prozent der bis
jetzt vorhandenen 7500 geiſtlichen Stellen der altpreußiſchen
Landeskirche, 53 mehr als im Vorjahre. Von dieſen 752 neu
beſetzten Stellen wurden 210 mit ſchon bisher im geiſtlichen
Amte ſtehenden Geiſtlichen, 253 mit bisherigen Pfarrvikaren
und Hilfspredigern, 289 mit Predigtamtskandidaten beſetzt.
Durch Ableben der bisherigen Jnhaber ſind in dem genannten
Jahre 88 Pfarrſtellen (gegen 86 im Vorjahre), 123 durch
Emeritierung(gegen nur 66 im Vorjahre), 13 durch freiwillige
Amtsniederlegung, 7 durch Amtsentſetzung zur Erledigung
gekommen. 55 Neubeſetzungen entfallen auf neu begründete
geiſtliche Stellen (gegen 45 im Vorjahre). Von den im
Jahre 1901 neu begründeten geiſtlichen Stellen entfallen
allein 16 auf die Provinz Brandenburg. Das durchſchnitt
liche Lebensalter der 88 im Amt verſtorbenen Geiſtlichen
hät 55,84 Jahre betragen, das Durchſchnittsalter der emeri-
tierten Geiſtlichen zur Zeit ihrer Emeritierung 65,10 Jahre.

Jn betreff der Zahl der TheologieSſStudieren-
den hat ſich der ſeit 1888 beobachtete Rückgang fortgeſetzt.
Während die Zahl der den älteren preußiſchen Provinzen
angehörigen, auf deutſchen Univerſitäten immatrikulierten
Studierenden der evangeliſchen Theologie im Winterſemeſter
1900/01 849 betrug, iſt ſie im Winterſemeſter 1901/02 auf
812 zurückgegangen, hat ſich alſo um 37. vermindert. Da im
Jahre 1888 noch 2061. den älteren Provinzen angehör
Theologie Studierende gezählt wurden, ſo iſt die Theologen-
zahl in den letzten 414 Jahren um 60,6. Prozent zurückge
gangen. Die gleiche Erſcheinung wird hinſichtlich der Ge
ſamt Frequenz der Theologie Studierenden auf den anderen
deutſchen Univerſitäten beobachtet. Von den 812 den älteren
preußiſchen Provinzen angehörigen Theologie Studierenden
entfielen im Winterſemeſter 1901/02 auf Halle 236, auf
Berlin 208, 81 auf Königsberg, 69 auf Greifswald, 66 auf
Breslau, 60 auf Bonn, 23 auf Marburg. Die übrigen ver-
teilen ſich auf außerpreußiſche Univerſitäten, und zwar haben
in Tübingen 22, in Leipzig 14, in Erlangen 13, in Göttingen
7, in Straßburg 6 aus den altpreußiſchen Provinzen
ſtammende Theologen ſtudiert. Die Geſamt- Frequenz der
evangeliſch-theologiſchen Fakultäten Deutſchlands hat. im
Winterſemeſter 1901/02: 2192 betragen. Auch in dieſer Be
ziehung ſteht wieder Halle mit 367 obenan; deinnächſt
folgen. Berlin mit 349, Leipzig mit 262, Tübingen mit 224,
Erlangen mit 155, Greifswald mit 111 Theologie Studieren-
den bis herab auf 36 in Roſtock. zIn betreff des Verhältniſſes der Taufen zu
den Geburten, ſowie der Trauungen zu den
ſtandes amtlichen Eheſchließungen iſt mitzu-
teilen, daß von den in rein evangeliſchen Ehen in den neun
älteren preußiſchen Provinzen geborenen 502 702 Kindern
482 366, d. h. nahezu 96 Prozent, getauft worden ſind. Es
iſt daher, abgeſehen von großen Städten wie Berlin, Magde-
burg, Breslau, in dieſer Beziehung die Aufrechterhaltung
der kirchlichen Sitte zu verzeichnen. Weniger günſtig ſteht es
zum Teil mit den in Miſchehen geborenen Kindern. Von
61 703 in ſolchen Ehen geborenen Kindern ſind nur 28 861,
alſo nur 93,55 Prozent der der evangeliſchen Kirche zu
ſtehenden Hälfte evangeliſch getauft worden. Am meiſten be
nachteiligt iſt in dieſer Beziehung die evangeliſche Kirche in
Oſtpreußen, wo von 973 Kindern aus gemiſchten Ehen nur
300 (61,66 Prozent der Hälfte) evangeliſch getauft worden
ſind; am günſtigſten für die evangeliſche Kirche ſteht es in
dieſer Beziehung in den Provinzen Sachſen,
Brandenburg und Schleſien, in denen über die Hälfte der in
Miſchehen geborenen Kinder die evangeliſche Taufe empfangen
hat. Auch in betreff des Verhältniſſes der Trauungen zu den
Eheſchließungen iſt, abgeſehen von Berlin, im großen und
ganzen die Aufrechterhaltung der kirchlichen Sitte zu kon
ſtatieren. Ein Ausfall an Trauungen rein evangeliſcher
Paare iſt nur in den ProvinzensSachfen, Oſtpreußen,
Pommern und Rheinland in irgend wie erheblichem Umfange
vorgekommen. Dagegen hat die evangeliſche Kirche in betreff
der Trauungen gemiſchter Paare in den Provinzen Weſt
preußen und Oſtpreußen, Pommern, Rheinland und Weſt-
falen noch immer Verluſte zu beklagen, während in den Pro
vinzen Schleſien Sach ſein und Poſen die evangeliſche Kirche
in betreff der Trauungen von Miſchehen der katholiſchen
Kirche gegenüber einen kleinen Vorſprung aufweiſt.

Die Zahl der Kommunikanten hat in den neun
älteren Provinzen im ganzen 6149 221 betragen, d. h.
36,32 Prozent der landeskirchlichen Evangeliſchen. Die ver
hältnismäßig größte Zahl der Kommunikanten hat die Vro-
vinz Poſen aufzuweiſen mit 63,32 Prozent der evangeliſchen
Bevölkerung. Demnächſt folgen Weſtvreußen mit 46,21
Prozent, Schleſien mit 45,33 Prozent, Pommern mit 43,90
Prozent der evangeliſchen Bevölkerung. Jn der Stadt Berlin

beträgt die Zahl der Kommunikanten nur 16,25 Prozent der
evangeliſchen Bevölkerung.

Jm Jahre 1901 ſind in den älteren preußiſchen Pro
vinzen 97 Kirchen eingeweiht worden, von denen 69 von
Grund aus neu gebaut und 28 reſtauriert worden ſind. Von
den Neubauten kommen 39 auf ſolche Orte, die bisher ein
eigenes Kirchengebäude nicht gehabt haben; davon entfallen
wieder 8 auf die Provinz Weſtpreußen, 7 auf Poſen, 6 auf
Weſtfalen, je 3 auf die Provinzen Oſtpreußen, Schleſien und
Rheinland.

Die Geſamtſumme der für evangeliſch-kirchliche Zwecke
geſtifteten Geſchenkeund Vermächtniſſe hat nahe-
zu vier Millionen betragen davon entfällt der Löwenanteil
auf die Rheinprovinz mit 1107 127 Mark. Jn Weſtfalen
haben ſich die Geſchenke und Vermächtniſſe auf 542 000, in
Schleſien auf rund 510 000, in Brandenburg auf 415 000
Mark belaufen. Die innerhalb ganzer Provinzen oder in
einzelnen Regierungsbezirken abgehaltenen Kollekten
haben einen Geſamtertrag von 1214 330 Mark ergeben
(170 715 Mark weniger als im Vorjahre). Auch in dieſer
Beziehung ſteht die Rheinprovinz obenan, in welcher der
Geſamtertrag der Kirchen- und Hauskollekten ſich auf 202 000
Mark belief. Demnächſt folgt Sachſen mit 200 725 Mark.

Die Geſamtzahl der im Jahre 1901 geprüften
Kandidaten, die das erſte theologiſche Examen be-
ſtanden haben, hat 231 betragen (31 weniger als im Vor-
jahre). Dagegen haben die zweite theologiſche Prüfung
49 mehr als im Vorjahre beſtanden. Anwahlfähigen
Kandidaten waren am Schluſſe des Jahres 1901 im
ganzen 907 vorhanden (gegen 1014 am Schluſſe des Vor-
jahres).

Schließlich ſei noch bemerkt, daß, ſoweit bekannt ge
worden, 4572 Uebertritte aus der katholiſchen zur evangeli-
ſchen Kirche ſtattgefunden haben, von denen die Mehrzahl,
nämlich 1553, auf die Provinz Schleſien kommen. An Ueber

gewor ber dieſe Zahl dürfte ſ lich die Ge
ſamtzahl ſolcher Uebertritte erreichen, da ſich viele derſelben
der Kenntnisnahme eutziehen. Zu ſonſtigen Kirchengemein-
ſchaften ſind im ganzen 1420 Uebertritte erfolgt. Selbſt
wenn auch dieſe Zahl keine ganz zuverläſſige ſein ſollte, hat es
mit der von der ultramontanen Preſſe bei jedem möglichen
und unmöglichen Anlaß verkündeten Auflöſung der evangeli-
ſchen Kirche noch gute Wege.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Januar.

Handelsvertragsverhandlungen mit Amerika. Jm
Reichstage iſt bekanntlich von der Zentrumspartei
eine Reſolution eingebracht worden, worin der Reichskanzler
erſucht wird, tunlichſt bald das vertragsmäßig oder herkömm-
lich beſtehende Meiſtbegünſtigungsverhältnis zu allen den-
jenigen Ländern zu löſen, bei denen die Erfahrung gezeigt
hat, daß ein ſolches Verhältnis den deutſchen Jntereſſen nach-
teilig iſt. Die Reſolution meint natürlich in erſter Linie
die Vereinigten Staaten und Argentinien. Die Beratungen
über die Reſolution im Reichstage dauern z. Z. noch fort.

Was den Meiſtbegünſtigungsvertrag mit Argen-
tinien betrifft, ſo ſoll, wie wir hören, bereits regierungs-
ſeitig eine Kündigung oder Reviſion desſelben in Erwägung
gezogen ſein. Auch in bezug auf die Vereinigten Staaten
ſcheint man jetzt, nachdem ein geeignetes Rüſtzeug für neue
Vertragsverhandlungen geſchaffen iſt, in amtlichen Kreiſen
gewillt zu ſein, nachdrücklich auf eine Aenderung unſeres
handels politiſchen Verhältniſſes zu dieſem Lande hinzu
arbeiten. Darauf deutet insbeſondere die bisher unvider-
ſprochen gebliebene Meldung, daß die deutſche Regierung
nicht nur an die bisherigen Tarifvertragsſtaaten Oeſterreich-
Ungarn, Jtalien, Rußland, die Schweiz und Belgien, ſon-
dern auch an die Vereinigten Staaten die Ein-
ladungen zu Vertragsverhandlungen ergehen laſſen werde.

Mit den Vereinigten Staaten werden bekannt-
lich ſchon ſeit Jahren Verhandlungen über eine ſchärfere Prä-
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ziſierung des recht unbeſtimmten Vertragsverhältniſſes ge-
flogen ihr Ergebnis wurde, wenn überhaupt von einem
ſolchen die Rede ſein kann, ſtets geheim gehalten. Unſer
Meiſtbegünſtigungsverhältnis zu den Vereinigten Staaten
wird auf den preußiſch- amerikaniſchen Vertrag vom Jahre
1848 zurückgeführt, der durch Bundesratsbeſchluß vom
Februar 1885 als gültig für das Reich erklärt wurde. Am
10. Juli 1900 wurde zwiſchen Deutſchland und den Ver-
einigten Staaten eine Zollkonvention abgeſchloſſen, die jeder-
zeit mit dreimonatlicher Kündigungsfriſt aufgehoben werden
kann. Sie trat am 13. Juli 1900 in Kraft und gewährt
Deutſchland den Mitgenuß der zwanzig bis fünfundzwanzig
prozentigen Zollermäßigungen, welche Frankreich, Jtalien
und Portugal von ſeiten Amerikas zugeſtänden worden ſind,
jedoch mit Ausnahme der den portugieſiſchen Schaumweinen
eingeräumten a ikigmg

Von den Artikeln, für welche uns Amerika Zollermäßi-
gungen zugeſtanden hat, ſind die wichtigſten Weire (außer
Schaumwein), Spirituoſen und Kunſtwerke (Gemälde, Zeich-
nungen, Bildhauerarbeiten). Daneben kommen noch Wein-
j.ein und Weinhefe in betracht. An Waren dieſer Art liefert
Deutſchland für etwa drei bis vier Millionen Mark nach den
Vereinigten Staaten, und zwar für zwei bis drei Millionen

Geschäſtsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt Vla Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Mark Wein und für je ungefähr Million Mark Spiri-
tuoſen und Kunſtwerke. Große Vorteile kommen alſo durch
die gewährten Ermäßigungen für den deutſchen Export nicht
heraus. Dagegen iſt die franzöſiſche Ausfuhr nach den Ver
einigten Staaten bei Weinen faſt fünfmal, bei Spirituoſen
und Kunſtwerken beinahe zehnmal ſo groß als die deutſche.
Die gedachten Zollermäßigungen ſind eben in erſter Linie auf
das Jntereſſe Frankreichs zugeſchnitten, und Frankreich
werden ſie auch bereits ſeit dem 1. Juni 1898 gewährt,
während Deutſchland erſt zwei Jahre ſpäter in den Mitgenuß
derſelben trat. Von 1898 bis 1900 war ſomit die deutſche
Einfuhr nach den Vereinigten Staaten in den genannten
Artikeln differenziert, außerdem ſind deutſche Schaumweine
noch jetzt gegenüber den portugieſiſchen Schaumweinen
differenziert, und eine weitere dauernde Differenzierung ſteht
dem deutſchen Export durch den Handelsvertrag zwiſchen der
Union und Kuba in Ausſicht. So oft auch während des
letzten Jahrzehnts deutſcherſeits mit der Unionsregierung
verhandelt wurde, und ſo peinlich die deutſche Regierung
darauf bedacht war, ihrerſeits den amerikaniſchen Waren
die volle Meiſtbegünſtigung zuteil werden zu laſſen, ſo hat
Amerika uns doch ſtets das Zugeſtändnis einer unzwei-
deutigen und uneingeſchränkten Meiſtbegünſtigung verſagt.

Welche Vorteile haben dagegen die Vereinigten
Staaten aus ihrem Meiſtbegünſtigungsverhältnis zu
uns! Jm Jahre 1901 hatte unſere Einfuhr aus den Ver-
einigten Staaten einen Wert von 986 Millionen Mark.
Etwa 30 Prozent derſelben, nämlich Waren im Werte von
300 Millionen Mark, haben auf Grund der Meiſtbegünſti-
gung in Deutſchland Zollermäßigungen genoſſen, und der
Geſamtbetrag der dadurch erzielten Zollerſparnis beläuft
ſich auf nicht weniger als 25 Millionen Mark. Von einer
auch nur annähernden Gleichwertigkeit der beiderſeitigen Zu-
geſtändniſſe kann alſo ſicher nicht die Rede ſein. Jn der
Ziffer von 300 Millionen ſind überdies nicht diejenigen
Waren enthalten, bei denen der Zoll oder die Zollfreiheit
in Deutſchland bloß gebunden iſt. Wirwollenhoffen,
daß dieſes für uns wenig vorteilhafte
Handelsverhältnis nunmehr in Bälde ge-
löſt werden wird. Ob es gelingt, mit den Vereinigten
Staaten einen Handelsvertrag abzuſchließen, der unſeren be-
rechtigten Forderungen Rechnung trägt, wird freilich ab-
gewartet werden müſſen. Nach den mehr als vorſichtigen
Aeußerungen des Grafen Poſadowsky im Reichstage ſieht
es leider, leider nicht ſo aus!

Das Präſidium des Reichstages beſchäftigte ſich am geſtrigen
Donnerstag vor der Plenarſitzung mit dem Etat des Reichstages.
Der vorliegende Entwurf wurde unverändert genehmigt.

Anfrage über „Malzgerſte“. Die angekündigte Jnterpellation
des Abg. Roeficke-Deſſau (freiſ. Vgg.) wegen Feſtſtellung des Begriffs
„Malzgerſte“ iſt am Donnerstag im Reichstage eingebracht worden.

Das bayeriſche Miniſterium des Jnnern hat, wie amtlich tele
graphiert wird, an den bayeriſchen Landwirtſchaftsrat einen Erlaß ge-
richtet, in welchem betont wird, daß die bevorſtehende Erhöhung
des Zolles auf Malzgerſte in dringlicher Weiſe Veranlaſſung
gibt, der Erzeugung von tunlichſt ausreichenden Mengen qualitativ
hochſtehender Malzgerſte im Jnlande volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Gewerblicher Kinderſchutz. Die Kommiſſion des Reichstages
zur Vorberatung des Geſetzentwurfs über den gewerblichen Kinderſchutz
hielt am Donnerstag zur Feſtſtellung des Berichts ihre letzte Sitzung
ab. Der ausführliche Bericht wurde mit wenigen Aenderungen
genehmigt.

Verein deutſcher Zuckerinduſtrie. Eine Generalverſammlung
der Abteilung der Raffinerien des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie
fand in Berlin ſtatt. Jn derſelben wurde folgende Reſolution an-
genommen „Die Abteilung der Raffinerien beſchließt im Hinblick auf
den Antrag der Rohzuckerinduſtrie und im Hinblick auf die bereits an
genommene Reſolution des Reichstages betreffend die Detarifierung von
dohzucker und Kryſtallzucker, daß, wenn der Rohzucker detarifſiert

wird, auch Raffinade und Melaſſe detarifiert werden muß,
daß aber gegen die Detarifierung von Rohzucker ihrerſeits
auf das nachdrücklichſte proteſtiert werden muß, wenn nicht gleichzeilig
auch Raffinade und Melaſſe detarifiert wird. Zur weiteren Unter
ſuchung der Detarifierungsfrage wird eine Kommiſſion eingeſetzt.“

Zur Reform des Strafprozeſſes. Die Zeit, zu beſtimmen, zu
welcher die Sachverſtändigenberatungen über die Reform des Straf-
prozeſſes beginnen ſollen, iſt vom Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes
dem Vorſitzenden der in Frage ſtehenden Kommiſſion von Praktikern
überlaſſen worden. Als ſolcher iſt der Reichsgerichtsrat Kauff-
mann auserſehen. Der letztere hat wahrſcheinlich auch mit Rückſicht
darauf, daß im Februar diejenigen Mitglieder der Kommiſſion, welche
den Parlamenten angehsren, leichter in den letzteren abkömmlich
ſein werden, den Beginn der Beratungen ſür das zweite Drittel des
Februar in Ausſicht genommen.

Aus dem Reichstage. Einen ſelten angenehmen Ein-
druck bot am Donnerstage der äußere Verlauf der Reichstags-
ver handlungen wegen der lobenswerten guten Form und
Sachlichkeit in der Behandlung der von den Abgg. Freiherrn
v. Heyl und Speck eingebrachten Reſolutionen betreffs Ver
ſagung der Meiſtbegünſtigung an ſolche Länder, die uns
ihrerſeits „mindeſtbegünſtigen“, wie Nordamerika und Argen
tinien. Die Reſolution Heyl iſt etwas ſtraffer im Ausdruck,
die des Herrn Speck milder in der Form und wohl auch in
der Sache milder gemeint. Gleichwohl erregte die eine wie
die andere den Zorn des Herrn Bernſtein der als erſter
Redner der Sitzung die Abneigung der Sozialdemokratie
gegen den Schutz der nationalen Arbeit mit zwar alten, aber
wenigſtens doch parlantentariſch erörterbaren Gründen dar-
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legte. Jhm antwortete Graf Kanitz in ſehr eindrucksvoller
Weiſe. Er kennzeichnete die Haltung der Sozialdemokratie
nach Gebühr als „Angſt vor Amerika“ und gab mit feiner
Jronie ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Regierung
endlich anerkenne, daß wir ſeitens Amerikas längſt nicht
mehr die Meiſtbegünſtigung erfahren. Er wies dann darauf
hin, daß dies auch in Oeſterreich anerkannt ſei und betonte
unter lebhaftem Beifalle der Mehrheit, daß wir uns zur
Abwehr der amerikaniſchen Gefahr mit Mitteleuropa ver-
ſtändigen müßten. Nach ihm ſprach Graf Poſſadowsky,
der unſere Beziehungen zu Amerika in wenig geſchickter Weiſe
zu beſtreiten ſuchte. Namens der Nationalliberalen ſprach
Herr Dr. Semler, namens der Freiſinnigen Herr
Pachnicke, der in munterplätſchernder Rede den Stand-
punkt des Auslandes auseinanderſetzte und damit, wie immer,
ſanft einſchläfernd auf das kleine Häuflein von Abgeordneten
wirkte, die im Saale zurückgeblieben waren, meiſtens auch
weniger des Herrn Pachnicke als der Lektüre der Abend-
zeitungen wegen, die ſie an ihren Pulten laſen. Kein Menſch
wird es ihnen verargt haben, daß die Ereigniſſe in Mace
donien und Marokko ihnen mehr Jntereſſe boten als die
volkswirtſchaftlichen Naivitäten des Herrn Pachnicke,

gekündigte ar des techniſchen Attachés bei der deutſchen Bot
ſchaft in London Mutheſius in das preußiſche Handelsminiſterium
hängt damit zuſammen, daß das Dezernat für techniſches Schul und
Unterrichtsweſen in Zukunft nicht mehr wie bisher nur von Juriſten
geleitet werden ſoll. Miniſter Moeller glaubte, einen techniſch vorge
bildeten, erfahrenen Kunſtſachverſtändigen zum Chef dieſes wichtigen
Reſſorts ernennen zu müſſen umſomehr, als den Kunſt und Ge
werbeſchulen eine immer wachſende Aufmerkſamkeit und ſtets größer
werdendes Intereſſe entgegengebracht werden. Herr Mutheſius genießt
einen weit über die Grenzen ſeines eigenen bisherigen Reſſorts hinaus
gehenden Ruf als kritiſcher Beurteiler der Anforderungen die das
moderne Kunſtgewerbe an die Staats Behörden ſtellt, und deshalb
wird die vom Miniſter erfolgte Wahl in den Kreiſen der Intereſſenten
warm begrüßt.

Venezuela.
Die Aufnahme der Zwangsanleihe in Venezuela dürfte gar

nicht oder doch nur unter gro en Schwierigkeiten durchzuführen
ſein. Ueber die Maßnahmen, die Caſtro durch Erzwingung
von Geldbeträgen ergreift, lief folgendes Telegramm ein

Willemſtad, 15. Januar. Die egierun zitierte
Kaufleute aus La Guayra und Caracas, um ſie wegen
ihrer Stellungnahme zur Kontribution von zwei Millionen
Bolivares zu befragen. Man ſtellte ihnen ſchließlich die Wahl,
zu bezahlen oder ins Gefängniß zu wandern. Unter den ſo be
drohten Fremden befindet ſich der deutſche Konſularagent
Valentiner. Auch werden andere Schikanen bei Nichtbezahlung
in Ausſicht geſtellt. Dieſe unhaltbaren Zuſtände dürften ſich nicht
eher ändern, bis die Blockade ihre volle Wirknug tut. Dieſe erſcheint
aber ohne draſtiſchere Maßregeln den Venezol nern ſo lächerlich,
daß der hieſige Präfekt mir geſtern ſcherzend ſagte. er wolle die
Kriegsſchiffe bitten, Sonntags Kapellen an Land zu ſetzen, um zum
Konzert aufzuſpielen. Jch wohnte in der Nähe von Macuto einem
Scharmützel gegen die unterliegenden Revolutionäre bei. Dieſe
beſtehen nur aus Haufen zerlumpter Hühnerdiebe, die keine Aus
ſicht auf Erfolg haben, obwohl Antonio Fernandez Matos treu
bleibt, weil Caſtro unfähig iſt, die angebotenen Beſtechungsſummen
aufzutreiben.

Ein weiteres Telegramm ſchildert die verzweifelten An
nen Caſtros zur Beſchaffung von Geldmitteln wie
olgt:
London, 15. Jan. Alle Venezolaner, die Geld haben,

müſſen, wie dem „LaffanBureau“ aus Port of Spain telegraphiert
wird, Summen von 400 bis 160 000 Mk. zu der Zwangsanleihe
beitragen. Die Spitzen der Kaufmannſchaft erklären, ſie würden
die Zahlung verweigern und lieber ins Gefängnis gehen, was, wie
ſie wiſſen, ihnen im Weigerungsfalle bevorſteht. 400 000 Mark
ſollen ſofort eingetrieben werden. Man glaubt jedoch allgemein,
daß der Schritt den Anfang innerer Unruhen allerernſteſter Art
bedeutet. Falls die Blockade nicht in wenigen Tagen aufgehoben
wird, ſteht Caracas vor dem Verhungern. Andere Städte im
Innern ſind noch ſchlimmer daran in bezug auf ihre Verpflegung.

Nach einer Meldung aus Caracas hat der belgiſche
Geſchäftsträger Goffart vom Präſidenten Caſtro das Zu
geſtändnis erlangt, daß rungen von Belgiern
an Venezuela von einer Kommiſſion geregelt werden, die
aus einem Belgier, einem Venezolaner und einem von dieſen
beiden gewählten dritten Mitgliede beſtehen ſoll.

Marokko.
Von der Unordnung, die im Jnnern von Marokko Platz

gegriffen hat, kann man ſich ein Bild machen angeſichts der

Nachdruck verboten.

Anekdoten und Mißzellen.
Verſchnappt.

Wir alle kennen Leute, die ſo eingenommen von ihren eigenen
Sachen ſind, daß ſie an dem Eigentum anderer nie etwas hübſches
zu finden wiſſen.

Ein junger Botaniker führte eine Geſellſchaft Herren und
Damen durch ein Gewächshaus und erklärte ihnen die Eigenſchaften
der ſchönſten Pflanzen.

Unter den Beſuchern befand ſich eine ältliche, jugendlich ge
kleidete Dame, die bei jeder neuen Pflanze erklärte, ſie ein
zum mindeſten ebenſo ſchönes Exemplar derſelben zu Hauſe habe.
Als ſie einen rieſigen Kaktus erblickte, rief ſie aus:

„Ach, das iſt dgarnichts beſonderes. Jch habe einen Kaktus
zu Hauſe, der noch größer iſt. Jch pflanzte und zog ihn ſelbſt.

„Sie zogen ihn ſelbſt?“ bemerkte der Profeſſor ſanft. „Wie
bewundernswert! Dieſes Exemplar iſt 63 Jahre alt und wenn
das Jhrige noch größer iſt

Die Dame wartete den Schluß der Rede nicht ab, ſondern
zog ſich ſchleunigſt zurück.

Eine wertvolle Entdeckung.

Haben Sie Jhren Urlaub in dieſem Jahre angenehm
verlebt?“

„Ja! Sieht man es mir nicht an?“
„Allerdings, Sie ſehen nie beſſer aus. Nicht jeder erholt

ſich ſo gut auf ſeiner Sommerreiſe.“
„Nein. Doch ich war auch beſonders glücklich in der Wahl

meines Aufenthaltsortes. Es gefiel mir ſo gut an dem Ort, daß
ich ſicher auch meine nächſten Ferien dort verleben werde.“

„Guter Tiſch?“
„Vorzüglich. Jch konnte alles bekommen, was ich wünſchte.“

Angenehme Leute
„Reigende Leute. Und das beſte war, daß es garnicht förm

lich ging „ir konnten tun und laſſen, was uns gefiel.“
„Ruhig?“
Das wollte ich meinen. Jch war nie an einem ruhigeren

„Gute Betten?“
„Ausgezeichnete Betten. Auch ein Privatbad.“
„Es war ſicher ſehr teuer?“

Kämpfe, die in der nächſten Umgebung von Tanger unter den
en der Europäer ſtattfinden. Darüber liegt folgendes
ramm vorTanger, 15. Jan. Nach ruhig verlaufener Nacht wurde

heute der Kampf mit den Kabylen heftig fortgeſetzt. Jch war gerade
beim öſterreichiſchen Geſandten zum Frühſtück, als um 2 Uhr die
Garniſon alarmiert wurde und 600 Reguläre, Reiter und Fuß-
truppen, nebſt 25 Kanonen auf Maultieren im Eilmarſch gegen
die Poſition der Kabylen im Oſten der Stadt vorrückten, gefolgt
von der ganzen waffenfähigen Bevölkerung. Jch ſchloß mich der
Expedition an. Nach beſchwerlichem Laufmarſch durch Flugſand
und Dornendickicht wurde der brückenloſe Fluß Oua del Nak über
ſchritten und von den Höhen herab um 4 Uhr das Feuer eröffnet.
Das Gefecht entwickelte ſich in unbeſchreiblich maleriſcher Auf
rollung und währte eine Stunde. Die Kabylen mußten der Ueber
macht weichen und flohen in die Berge. Die Truvpen plünderten,
brannten vier Kabhlendörfer nieder und trieben alles Vieh als
Kontribution in die Stadt. Um 6 Uhr war die Operation be
endet. Der größte Teil der Truppen kehrte unter ungeheurem
Lärm des Volkes heim; ein anderer Teil blieb mit mehreren
Batterien draußen. Die Verluſte ſind noch unbekannt; die Kabhlen
wollen aber morgen verſtärkt wiederkommen. Von Fez iſt
keinerlei Nachricht eingetroffen.

Der „Times“Korreſpondent in Tanger meldet ſeinem
Blatte

Das Dezernat über das techniſche Unterrichtsweſen. Die an Angehörige des Fahfi Stammes hälten ihm mitgeteilt, daß
ſein Haus angegriffen werden würde, falls er fortfahre, Frauen
und Kinder eines feindlichen Stammes zu ſchützen, worauf er ſich
in ſeiner Wohnung verbarrikadierte. Schließlich ſei auch ein An
griff erfolgt; eine Abteilung Truppen griff jedoch ein, es kam zu
einem kurzen Kampfe, wobei der Stamm unter Hinterlaſſung von
Toten und Verwundeten in die Flucht getrieben wurde.

Ausland.
Großbritannien.

Gegen den Mullah.
Wie aus Obbia berichtet wird, iſt General Manning dort ein

getroffen. Ein gemeinſchaftliches Vorgehen mit den italieniſchen Truppen
gegen die Somalis ſteht bevor, die engliſchen Truppen ſeien bereits
gelandet.

Nordamerika.
Die Kohlenfrage.

Das amerikaniſche Repräſentantenhaus nahm mit 228 gegen 5
Stimmen den Geſetzentwurf betreffend den Kohlenſteuerrabatt an.
Dieſer Geſetzentwurf wurde ſodann vom Senate unter Annahme eines
Abänderungsantrages beſtätigt, wonach ein Auferlegen einer Steuer auf
Anthrazit nach Ablauf der vom Geſetz beſtimmten Zeit verhindert wird.
Das Repräſentantenhaus ſtimmte dem Abänderungsantrage zu der
Geſetzentwurf wurde hierauf endgültig angenommen. Wie ſchon mitge-
teilt, handelt es ſich um den Erlaß des Kohlenzolles mit Rückſicht auf
die in Amerika herrſchende Kohlennot.

Jm Repräſentantenhauſe brachte der Vorſitzende des Juſtizaus
ſchuſſes eine Reſolution ein, durch welche der Ausſchuß beauftragt wird,
nach Prüfung der Sache dem Hauſe ſeine Anſicht mitzuteilen, bezüg-
lich der Machtvollkommenheit des Kongreſſes, zu erklären, daß ſich die
Notwendigkeit ergeben habe, von Kohlen, natürlichen
Kohlenlagern und Bergwerken in den VereinigtenStaaten et zu ergreifen, wie auch von allen Linien,
Agenturen u. ſ. f., die für den Kohlentransport notwendig ſind ferner
ſoll der Ausſchuß beauftragt werden, falls er es für notwendig halte,
einen dahingehenden Geſetzentwurf dem Hauſe vorzulegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Wallwitz, 16. Januar. (Bahnprojekt Wallwitz

Stumsdorf.) Die von den beiden Herren Landräten des
Bitterfelder Kreiſes und des Saalkreiſes einberufene geſtrige
Verſammlung der Jntereſſenten am Bahnbau Wallwitz--Stums-
dorf auf dem Petersberge nahm unter zahlreicher Beteiligung
einen Verlauf, der hoffen läßt, daß man der Verwirklichung
der Jdee einen großen Schritt näher gekommen iſt.
Herr Landrat von Kroſigk- Halle eröffnete die Verſammlung unter
Mitteilung, daß die Eiſenbahnbaugeſellſchaft Firma Becker u. Co. Berlin
auf Veranlaſſung des Komitees einen generellen Koſtenanſchlag aus
gearbeitet habe und ſich die Bahn danach von Wallwitz aus über
Drehlitz an der nördlichen Seite des Petersberges herum nach
Kütten und von da über Rieda nach Stumsdorf
wenden würde. Nächſtdem teilte Herr Direktor Taggeſell Oſtrau
der Verſammlung mit, daß er im Einverſtändnis mit den übrigen
Komiteemitgliedern durch die Firma F. C. Glaſer und
R. Pflaum-Berlin (Alleinverkauf der Firma Friedrich Krupp-
Eſſen) ein anderes Projekt habe ausarbeiten laſſen welches
darauf von dem anweſenden Vertreter dieſer Firma,
Jngenieur Blöff, vorgelegt wurde. Die Bahntrace bleibt danach für
den Saalkreis dieſelbe wie die vorige, ändert ſich jedoch dann dahin,
daß die Bahn von Kütten nach Oſtrau führt und unter Benützung
der Kleinbahn der Freiherrlich von Veltheimſchen Werke öſtlich in
Stumsdorf einmündet. Das letztere Projekt wurde von den Intereſſenten
einſtimmig als das geeignetere angenommen und ſoll dem
nächſt den Provinzialbehörden vorgelegt werden. Die Herren Land

räte verſprachen, die Angelegenheit nach r chrei zu fördern. Die
Verſammlung wurde geſchloſſen, indem dieſelbe auf Aufforderung des
Komitee Vorſitzenden den Herren Landräten durch Erheben von den
Plätzen ihren Dank ausgeſprochen hatte.

Kütten, 15. Jan. Belohnung für treue
Dienſtzeit.) Jn Anerkennung ihres dreißigjährigen treuen
Dienſtes beim Gutsbeſitzer O. Reuter hier wurde die ledige Ar
beiterin Emma Hermann vom landwirtſchaftlichen Verein
Stumsdorf mit 50 Mark und einer goldenen Broſche beſchenkt.

Wettin, 15. Jan. (Der äl teſte Einwohner) Wettins
der 90 Jahre alte Berginvalide Märker iſt an den Folgen der
Jnfluenza geſtorben und heute beerdigt worden.

Eilenburg, 15. Jan. (Vom Tode des Ertrinkens
gerettet) wurde geſtern nachmittag der neunjährige Sohn des Fuhr
manns Wendt. Der Knabe hatte die dünne Eisfläche eines der Waſſer
löcher im Bürgergarten betreten und war eingebrochen. Durch in der
Nähe befindliches Perſonal eines nach Leutzſch fahrenden Güterzuges
wurde das Kind dem naſſen Element entriſſen.

Eilenburg, 15. Januar. (Schnell vom Tode ereilt)
wurde heute ein Fahrgaſt des Zuges 906. Er war bereits in
Prieſtäblich krank in den Zug gebracht worden. Ein Schlaganfall hatte
ſeinem Leben dann während der Fahrt nach Eilenburg ein ſchnelles
Ende bereitet. Nach bei ihm vorgefundenen Papieren dürfte der Ver
ſtorbene ein gewiſſer Peterſohn aus Mockrehna ſein.

Prieſtäblich, 15. Jan. Einbruch in die Kirche.) Jn
der Nacht zum Montag iſt in der hieſigen Kirche eingebrochen worden.
Der Täter hat ein Fenſter eingeſchlagen und iſt durch dieſes in die
Kirche eingeſtiegen. Er hat den Eeldkaſten an der Tür erbrochen, aber
nichts vorgefunden. Außerdem hat er den Krankenkelch und Teller,
ſowie den Hoſtienbecher mitgenommen. Die anderen Geräte, wie
Leuchter, Becken und Teller hat er ſtehen laſſen.

ee. Torgaun, 16. Jan. (Hinrichtung.) Heute früh wurde
im Gefängnishofe hierſelbſt der Steinarbeiter Krauſe aus Schöna
durch den Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg hingerichtet. K. hatte
ſeine Ehefrau ermordet.

4 Merſeburg, 16. Jan. (Kom miſſariſche Verwaltung.)
Dem bei der Königl. a zu Merſeburg in der Abteilung für
Kirchen und Schulweſen beſchäftigten Regierungsaſſeſſor Herrn von
Stockhauſen iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes
im Kreiſe Wolmirſtedt (Reg.Bez. Magdeburg) übertragen worden.

Weißenfels, 15. Jan. (Sulfatverfahren.) Vor einigen
Monaten iſt hier neben der Dietrich'ſchen Papierfabrik noch eine Stroh
ſtofffabrik mit Sulfatbetrieb entſtanden, von der üble Gerüche ausgehen,
die zumal von den Einwohnern der Neuſtadt bei Weſtwind als läſtig
empfunden und als geſundheitsſchädlich betrachtet werden. Die dort
anſäſſigen Hausbeſitzer befürchten ſogar, daß durch derartige Umſtände
ihre Grundſtücke entwertet werden. Jm kommunalen Verein der Neu
ſtadt wurde die Angelegenheit beſprochen und dazu beſchloſſen, den
Magiſtrat deshalb zu interpellieren. Man beabſichtigt, ganz energiſch
vorzugehen, um einen Erfolg zu erzielen, wie er ſeiner Zeit in Cröllwitzbei Halle erreicht worden iſt.

Naumburg, 15. Jan. (Todesfall.) Geſtern abend ſtarb
der Senatspräſident a. D., W. Geh. O.-Juſtizrat Dr. Rocholl, hier.

Naumburg, 15. Jan. Elektrizität am Bahnhofe.)
Der Eiſenbahnfiskus beabſichtigt, auf dem Feſ gen Hauptbahnhofe eine
Einrichtung für elektriſche Beleuchtung und Kraftübertragung zu er
bauen und fordert dazu vom Landtage 83 000 Mk., davon ſchon in
dieſem Jahre 34 400 Mk.

Querfurt, 15. Januar. Neuer Amtsvorſteher.
Schulgeld.) Anſtelle des verſtorbenen Amtsvorſtehers Ritter

Hermann Ruhm er zu Gatterſtedt iſt für den Amts
bezirk Lodersleben der bisherige Stellvertreter des Amtsvorſtehers,
Oberamtmann Schmidt zu Gatterſtedt, zum Amtsvorſteher und der
Amtsſekretär Ruckel zu Lodersleben zum Stellvertreter des Amts
vorſtehers ernannt worden. Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg hat
genehmigt, daß die Stadt Querfurt vom 1. April 1904 ab noch
5 Jahre lang, alſo bis 30. März 1909, Schulgeld in Höhe von 4595
Mark weiter erheben kann.

Eisleben, 15. Jan. (Verb rüht.) Das 2 jährige Söhnchen
des Hüttenmanns Bach fiel über einen mit kochendem Waſſer gefüllten
Kaffeekeſſel und verbrühte ſich dermaßen, daß nach langer Qual der
Tod eingetreten iſt.

Volkmaritz, 15. Januar. (Ehrenmitglied.) Die Ab-
teilung für Tier und Pflanzenſchutz in Gera hat den Paſtor Otto
Kleinſchmidt in Volkmaritz bei Halle a. S., welcher in ausgezeichneter
Weiſe die dreizehnte Auflage der bekannten Vogelſchutzſchrift „Futter
plätze für Vögel im Winter von Hofrat Prof. Dr. K. Liebe“ voll
ſtändig neu bearbeitete, zum Ehrenmitglied ernannt. Das Büchlein
koſtet 20 Pfg., doch iſt für Schulen und Vereine ein Partiepreis von
5 Mk. für 100 Stück mit der Verlagsbuchhandlung Theodor Hofmann
in Leipzig vereinbart.

Bitzenhauſen, 15. Jan. Die deutſche Kolonial
ſch u l e) „Wilhelmshof“ in Witzenhauſen a. W. wird im Winterſemeſter
von 59 Schülern beſucht. Sie bewirtſchaftet auf ihrer Gutswirtſchaft
450 Morgen Ackerland, 33 Morgen Wieſen und 200 Morgen Schaf
weide. Zu dem der Anſtalt gehörigen bisherigen Beſitz des alten
Kloſters St. Wilhelmi nebſt Garten und Weinbergen übernahm die
Anſtalt 1901 den domänenfiskaliſchen Grundbeſitz.

Erfurt, 15. Jan. (Ein reiches Vermächtnis), gegen
80 000 Mk., iſt neuerdings der Stadt Erfurt zugefallen. Der am
4. d. Mts. verſtorbene, hochbetagte Rentier Orth hat teſtamentariſch
ſein Geſamtvermögen der Stadt Erfurt als Univerſalerbin mit der

„Jm Gegenteil. Es waren die billigſten Ferien, die ich
jemals verlebt habe.“

„Aber Menſch, ſagen Sie mir doch auch, wo das warl!“
„Zu Hauſe!“

Ein kleines Verſehen.
Eine Dame, welche eine elegante Villa in einem Vorort be

wohnt, hat einen kleinen Hang zur Sparſamkeit und verſteht ſich
ausgezeichnet darauf, die abgenutzten Zylinderhüte ihres Mannes
in hübſche Näh oder Stickereikäſten zu verwandeln, die ſie ihren
Freundinnen verehrt.

Kürzlich bemerkte ſie auf dem Tiſch im Korridor einen
prähiſtoriſchen, altehrwürdigen Hut. Triumphierend ergriff ſie ihn,
und eben hatte ſie die Krempe abgeſchnitten, den Hut mit himmel-
blauer Seide überzogen und ihn mit einem geſchmackvollen Spitzen
und Schleifenarrangement ausgeſtattet, als ſie durch das Mädchen
in ihrer Arbeit unterbrochen wurde:

„Gnädige Frau, der Klavierſtimmer kann ſeinen Zhylinder
finden. Er ſagt, er hätte ihn im Korridor ge

laſſen.“
Zehn Minuten ſpäter verließ der Klavierſtimmer das Haus

mit einer Mütze auf Kopf und einem Zwanzigmarkſtück in der
Taſche.

Eine wichtige Frage.
Mr. T. Bahley konſtatierie während des ſüdafrikaniſchen

Krieges im „Houſe of Commers“, daß nach den letzten Berichten die
Zahl der nach Südafrika geſandten Pferde ſich auf 117 730 be-
laufe; ferner ſeien auch 64 730 Maultiere dorthin geſchickt. Hierauf
fragte Mr. Healy: „Und können Sie konſtatieren, wie viele Eſel
nach Südafrika entſandt wurden

Ein guter Rat.
Ein Profeſſor, der ſehr langes, wallendes Haar und einen

langen Bart trug, wurde eines Tages auf der Straße von einen
kleinen Stiefelputzer angeſprochen, der ihm ſeine Dienſte anbot.
Das Geſicht des Kleinen war entſetzlich ſchmutzig. und der Gelehrte
erwiderte auf ſeine Anrede:

„Meine Stiefeln ſind geputzt. Aber wenn Du gehen und
Dein Geſicht waſchen willſt, ſo gebe ich Dir 50 Pfennige.“

„Gewiß, Herr. T.
„Schön, ſo beeile Dich.“

Der Junge ging an einen Brunnen in der Nähe und
wuſch ſich.

Zurückkehrend ſtreckte er die Hand aus, als wollte er das Geld
in Empfang nehmen. Der Profeſſor ſagte:

„Gut, Du haſt Dein Geld verdient, hier iſt es.“
„Jch will Jhr Geld nicht,“ erwiderte der Junge. „Gehen

Sie nur und laſſen Sie ſich das Haar dafür ſchneiden.“ Weg
war er.

Es iſt alles da
Ein Hotelbeſitzer pflegte zu ſagen, daß er nie in Verlegenhert

komme, daß man bei ihm jede nur erdenkliche Speiſe erhalten
könne.

Eines Tages erſchien ein Yankee und fragte, was er zum
Diner bekommen könnte.

„Alles, mein Herr, alles von emem eingemachten Elefanten
bis zu Kanarienvogelzungen.“

„Schön,“ ſagte der Yankee, den Wirt muſternd, „ich möchke
einmal Elefant.“

„Gewiß, wenn's weiter nichts iſt. Aber Sie müſſen ſchon
einen ganzen Elefanten nehmen, da wir ihn nicht in Stücken auf
ſchneiden.“

Der Hankee zog vor, ſich mit Fiſch und Fleiſch zu begnügen
Ein Kompliment.

„Ernſt,“ ſagte die hübſche Frau, „ich habe heute ein nettes
Kompliment über Dich gehört.

Ernſt legte die Zeitung hin, drehte die Enden ſeines Schnurr
bartes nach oben und ſagte erwartungsvoll

„Nun, das iſt nichts ſo beſonderes. Man ſagt mir alle Tage
Komplimente.“

Seine Frau fuhr fort ihren Tee zu trinken und Ernſt
wartete, daß ſie weiterſprechen ſolle. Endlich ſagte er

„Nun, warum ſagſt Du mir nicht, wer es war, der mir ein
Kompliment zollte?“

„O, Du würdeſt es in einer Woche nicht raten.“
„Frau S.?“ fragte er.
„Nein.“
„Oder Elſe R.?“ forſchte er ſehr angelegentlich.

„Auch nicht. J„Nun, wenn es ein Geheimnis iſt, ſo will ich garnicht wiſſen,
wer es war, oder was er ſagte.“

„Es iſt kein Geheimnis,“ ſagte ſeine Frau freundlich. „Herr
H. ſagte mir, daß er, ſo oft er mich träfe, von neuem i eugt
ſei, daß Du ein Mann von h e wäreſt.Ernſt erwiderte nichts. Er ſteckte die Hände in die Taſchen

und ging nachdenklich im Zimmer auf und ab.



Beſtimmung zugeſchrieben, daß von den Zinſen Freiſtellen für Kinder
im hieſige »nwangeliſchen Waiſenhauſe errichtet werden. Dieſes iſt
eines der wen Wohltätigkeits-Jnſtitute Erfurts. Es wurde im

ahre 1689 gegründet. Nahezu 3000 Waiſenkinder ſind in dem
iſenhauſe greſgezogen worden. Rentier Orth war ein bekannter

Sonderling, dem man ſeinen Reichtum nicht anſah. Geld lag in
ſeinem Zimmer, zu welchem niemand Zutritt hatte, zerſtreut umher.

Erfurt, 15. Jan. (Ab g. Jacobskötter.) Die Meldung,
daß der konſervative Reichstagsabgeordnete Jacobskötter in Erfurt nicht
wiedergewählt werden ſolle, weil ihm der Bund der Landwirte die
Unterſtützung verweigert habe, beſtätigt ſich nicht. Nur eine kleine
bäuerliche Verſammlung im Erfurter Landkreiſe hat ſich gegen die Ab
ſtimmung Jacobskötters beim Zolltarif erklärt, im übrigen hat ſich der
Zuck im Wahlkreiſe auf den Standpunkt des Vertreters im Reichstage
geſtellt.

4 Roßleben, 14. Jan. (Verſchwunden.) Seit Sonntag
abend iſt die bei ihren Großeltern in Pflege befindliche 12jährige
Margarete Lindner verſchwunden und die Großeltern, Schuhmacher
meiſter Lindner'ſchen Eheleute, befinden ſich darüber in großer Sorge.
Bekleidet war das Mädchen mit rotem Rock, roter, ſchwarzpunktierter
Bluſe, ſchwarzen Strümpfen und Gummiſchuhen. Diejenigen, die über
den Verbleib der Verſchwundenen irgend welche Auskunft geben können,
werden gebeten, die Großeltern ſofort zu benachrichti

Roßleben, 15. Jan. (Beſtätigung.) An Stelle
des an das Matthias-Claudius-Gymnaſium zu Wandsbeck be
rufenen Direktors hieſiger Kloſterſchule, Dr. Sorof, iſt der Ober
lehrer Dr. Bierege in Roßleben zum Rektor der Kloſterſchule be
ſtätigt worden.

Magdeburg, 15. Jan. Eine Exploſion) ereignete
ſich Donnerstag mittag in der Kaiſerſtraße in der Nähe des Haſſel
bachplatzes. Zwei etwa 100 Meter auseinanderliegende runde

Eiſendeckel, die die Fernſprechleitungen verdecken, flogen mit einem
lauten Knall mehrere Meter in die Höhe, um dann zur Erde zu
fallen und in viele Stücke zu zerſpringen. Glücklicherweiſe ſind
Verletzungen von Perſonen und ſonſtige Beſchädigungen nicht vor
gekommen. Die Exploſion iſt auf Entzündung von Gaſen zurück
zuführen, die einem Gasrohr entſtrömt waren. (Magd. Ztg.)

Altenburg, 15. Jan. (Verurteilung. Aus
zeichnungen.)
Spargelder des Schmöllner Lehrerſparvereins in Höhe von 2100
Mark für ſich verwendet hatte, wurde vom hieſigen Landgericht
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Dem Dr. med. Reuter
hier wurde das Ritterkreuz II. Klaſſe des Erneſtiniſchen Haus
ordens verliehen. Große Ehrungen wurden dem hier ſehr be
liebten Steuerrat Wille erwieſen, welchem es vergönnt war, heute
im Alter von 75 Jahren ſein 50jähriges Dienſtjubiläum zu be
gehen. (Leipz. N. N.)

Gräfenthal (S.-Mein.), 15. Jan. (Zu der Dyna-
mit-Exploſion) auf dem Limbacher Schieferbruch iſt noch
mitzuteilen, daß die Kataſtrophe noch ein zweites Opfer gefordert
hat, indem der mit verunglückte Schieferarbeiter Müller aus
Meernach geſtern ſeinen furchtbaren Verletzungen erlegen iſt. Der
dritte Verunglückte, der Arbeiter Scheidig aus Meernach, hat durch
die Exploſion Gehör und Augenlicht eingebüßt. Dem Aufſeher
Neubauer aus Gräfenthal, der, wie geſtern gemeldet, ſofort tot
war, war der Kopf buchſtäblich abgeriſſen.

Orlamünde, 15. Jan. (Tollwut.) An einem im be
nachbarten Niederkroſſengetöteten Hunde wurde Tollwut
feſtgeſtellt. Es iſt deshalb für Niederkroſſen und die benachbarten
Orte auf einen Zeitraum von 3 Monaten die Hundeſperre ange
ordnet worden. Die Tollwutfälle in hieſiger Gegend mehren ſich
in beängſtigender Weiſe; es ſind in letzter Zeit tolle Hunde ge
tötet worden in Rudolſtadt, Volkſtedt, Kranichfeld, Jenag, Lichten
hain und jetzt in Niederkroſſen. Von dieſen Hunden ſind, ſoweit
bisher bekannt geworden, acht Menſchen gebiſſen worden,
die ſich nach Berlin in das Jnſtitut für Infektionskrankheiten be
geben mußten.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bayern“ 15. Jan. v. Port Said abgeg.

„Prinzeß Jrene“ 15. Jan. in Shanghai angek. „Wittenberg“ 15. Jan.
Dover paſſ. „Norderney“ 15. Jan. Dover paſſ. „Lahn“ 15. Jan.
8 vorm. in Neapel angek. „Königin Luiſe“ 14. Jan. in Antwerpen
v „Bonn“ 14. Jan. v. Santos abgeg. „Schleswig“ 14. Jan.
v. Buenos Aires abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ v.
Hamburg n. New-York, 14. Jan. 7 Uhr 50 Min. abends Cuxhaven
paſſirt. „Serbia“, 14. Jan. 9 Uhr abends a. d. Elbe angek. „Chriſtia
nia“, v. Hamburg n. Nordbraſilien, 14. Jan. 4 Uhr nachm. v. Oporto
abgeg. „Ascania“, v. Hamburg n. Weſtindien, 14. Jan. 4 Uhr nachm.
Dover paſſ. „Hungaria“, v. St. Thomas n. Hamburg, 14. Jan. 2 Uhr
mittags Dover paſſ. „Kiautſchau“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 14. Jan.
nachm. in Antwerpen angek. „Aſſyria“ 14. Jan. 1 nachts v. Phila
delphia n. rkurte abgeg. „Prinz Waldemar“ v. Santos n. Ham
burg, 14. Jan. v. Bahia abgeg. „Holſatia“, v. Montevideo n. Ham
burg, 13. Jan. St. Vincent paſſ. „Hamburg“, v. Hamburg n. Oſt
aſien, 14. Jan. 10 vorm. v. Southampton abgeg. „Sileſia“, v.
Oſtaſien n. Hamburg, 14. Jan. v. Hongkong abgeg. „Adria“, v. Oſt
aſien n. NewYork, 13. Jan. v. Singapore abgega.

Perſonalnachrichten.
a Verliehen wurde dem Schiffseigner Ernſt Wallwitz zu

Roßlau im Kreiſe Zerbſt die Rettungsmedaille am Bande.
Verſetzt ſind der Kataſterkontrolleur Steuerinſpektor

a nemann in Paderborn als Katgſterſekretär nach Erfurt, der
ataſterkontrolleur, Steuerinſpektor Jacobſen in Eisleben in gleicher

Dienſteigenſchaft nach Halle a. S. Veſtellt iſt der Kataſterlandmeſſer
Ludwig in Merſeburg zum Kataſterkontrolleur in Eisleben

Jagd und Sport.
R. Brücken a. H. (Kr. Sangerhauſen), 15. Januar. Bei der

geſtern in den Revieren der Herren Rittergutspächter Oberamtmann
Stumme und Leutnant Wurm abgehaltenen Treibjagd wurden 51
Haſen erlegt.

Roßleben, 15. Jan. Bei der in dieſer Woche in dem zum
Rittergut Artern gehörenden Gelände abgehaltenen Treibjagd wurden
292 Haſen erlegt, welches als ein ungünſtiges Reſultat gegen andere
Jahre g werden muß.

o Ebersroda (b. Freyburg), 15. Jan.
jagd wurden 22 Haſen erlegt.

Gerichtszeitung.
Halle, 15. Jan. (IV. Strafkammer.) Um eine

prinzipielle Entſcheidung handelte es ſich in der Berufungsſache
des Kaufmanns Prob ſt hierſelbſt, welcher wegen Uebertretung
des Ortsſtatutes vom 14. März 1902 vom Schöffengericht mit
einer Mark Geldſtrafe beſtraft war. Die hieſigen Kaufleute
pflegen ihre Lehrlinge die vom kaufmänniſchen Verein im Jahre
1876 gegründete kaufmänniſche Fortbildungsſchule“ beſuchen zu
laſſen, weil ſich dieſe in dem langen Zeitraum eines Viertel-
jahrhunderts ganz ausgezeichnet bewährt hat. Jm März v. Js.
wurde vom Magiſtrat hierſelbſt ein Statut erlaſſen, welches die
Genehmigung der Regierung bekommen hatte und vorſchrieb, daß
ſämtliche Kaufmannslehrlinge die neu ins Leben gerufene „ſtädtiſche
Fortbildungsſchule“ beſuchen ſollten. P. hatte dennoch einen
l 3 aus dem oben angegten Grunde, teils weil er ſich
deſſen Vater gegenüber zum Beſuch der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule verpflichtet hatte, dieſe letztere beſuchen laſſen
ind erhielt am 19. September ein Strafmandat in Höhe von
erührenden e. eine prinzipielle Entſcheidung herbeiguſt

ren ne iliches rei und focht dieſes, v

Bei der hieſigen Treib

Der Lehrer Grobe aus Schmölln, welcher

bildungsſchule wenn nicht beſſer, 4 doch zum mindeſten ebenſogleichwertig ſei wie die er ß die Fegierung dieſelbe ge
nehmigt hat und dieſe Genehmigung durch das Ortsſtatut nicht
aufgehoben werden kann. Ueberdies habe der Regierungs Präſi
dent in einem Beſcheide vom 17. November die Gleichwerti g-
keit beider Schulen anerkannt, allerdings auf Wider
ruf. Es fragte ſich nun, ob dieſer Beſcheid rückwirkende Kraft
haben konnte inſofern, als P. berechtigt geweſen, vor deſſen Ein
treffen ſeinen Lehrling nicht in die ſtädtiſche Fortbildungsſchule
zu ſchicken. Das Gericht ging aber auf Prüfung dieſer Frage
z ein, ſondern beurteilte das Verhalten des Beklagten beim
Erlaß des Strafmandates im September. Zu dieſer Zeit lag eine
Anerkennung der Gleichwertigkeit ſeitens des Regierungs Präſi
denten nicht vor, und P. mußte demnach wiſſen, daß er ſich in
Widerſpruch zu dem Ortsſtatut vom 14. März 1902 ſetzte, wenn
er ſeinen Lehrling anſtatt in die ſtädtiſche in die kaufmänniſche
Fortbildungsſchule ſchickte. Es lag ſomit damals eine Ueber
tretung vor, die durch die ſpäter anerkannte Gleichwertigkeit nicht
aus der Welt geſchafft werden konnte. Die Strafkammer r
demnach zur Verwerfung der Berufung des Beklagten. Um
eine Entſcheidung der höchſten Jnſtanz in dieſer
Sache herbeizuführen, wird auch das Urteil der Straf-
kammer mit der Reviſion angefochten werden.

d. Cöthen, 13. Jan. er trrre des Direktors des
höheren techniſchen Jnſtituts.) Vor dem hieſigen Schöffen
gericht kam heute die Beleidigungsklage des früheren Direktors des
hieſigen höheren techniſchen Jnſtituts, Dr. Holzapfel, jetzt in Halle
wohnhaft, gegen den Schriftſteller Otto Marpurg zur Verhandlung.
Bekanntlich hatte Marpurg die überall das größte Aufſehen erregende
Beſchuldigung gegen Dr. Holzapfel erhoben, derſelbe habe fortgeſetzt als
Beſitzer und Direktor des Jnſtituts Fälſchungen an den Abgangszeug-
niſſen der Studierenden vorgenommen Die dieſerhalb von der herzogl.
Regierung ſowohl als auch von der herzogl. Staatsanwaltſchaft ein
eleitete Unterſuchung iſt kürzlich eingeſtellt und Dr. Holzapfel außer
erfolgung geſetzt und zwar, wie es in den zur Verleſung gelangten

Gerichtsbeſchlüſſen heißt, weil die in Frage ſtehenden Handlungen zum
Teil verjährt, ſodann aber auch durchaus nicht als
Fälſchungen anzuſehen ſind. Auf Grund dieſes Erkennt
niſſes iſt dann von Dr. Holzapfel die Beleidigungsklage gegen Marpurg
angeſtrengt worden, welche mit der Verurteilung des Angeſchul
digten zu einer Geſamtſtrafe von 300 Mark reſp. im Un
vermögensfalle zu 60 Tagen Gefängnis endete.

Vermiſchtes.
Ueber eine gefährliche Rieſengebirgspartie im Schnee-

ſt urm erfährt ein Berliner Blatt: Trotz aller Abreden unter
nahmen ein Mann und ſeine Frau ohne Führer, im heftigſten
Sturme, von Schreiberhau aus eine Wanderung über den Kamm;
da der tiefe, lockere Schnee und der ſtarke Sturm das Wandern
ungemein erſchwerten, waren bald die Kräfte erſchöpft; in einer
bei den Quargſteinen belegenen, aus Erde und Steinen hergerich
teten Bude, welche im Sommer einem Leiermann bei Regen Unter
ſchlupf bietet, fanden die beiden ein wenig Schutz. Nachdem ſich
das Paar kurze Zeit erholt hatte, wurde die Wanderung über die
Schneegrubenbaude fortgeſetzt, hinter dieſer ſuchten die Touriſten,
ohne den Wegſtangen nachzugehen, in direkter Richtung die
Martinsbauden zu erreichen, kamen aber ſtatt deſſen an den Pudel
grund. Der Dame verſagten die Kräfte nun vollſtändig und in
zwiſchen ſenkte ſich auch die Dämmerung herab. Nach einiger Zeit
gewahrte der auf einem Geſchäftsgange begriffene Lauerſchmied,
Wirt der Martinsbaude, welchem vor zwei Jahren ein Schnee
ſturm zwei Söhne geraubt hat, im Schnee einen dunklen Gegen
ſtand und erkannte bei weiterer Annäherung zwei wie
und faſt erſtarrte Menſchen, das unvorſichtige Paar. Auf ſchnell
herbeigeſchafften Hörnerſchlitten wurden die Touriſten nach der
Martinsbaude und noch an demſelben Abend nach Spindelmühl
zu einem Arzt gebracht.

Kirchliche Anzeigen.
Am 2. Sonntag nach Epiphanias, den 18. Januar, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Hilfspred Deißner.
(Motette.) Nach der Predigt: Beichte und Abendmahl Derſelbe.Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtr.
Derſebe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf.
Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. ,9 Uhr Kindergoitesdienſt im Saale
der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Oberdiak. Richter.
Vorm. 10 Ubr Oberpf. Wächtler. Nach der Predigt: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11& Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr Derſelbe.

Zu St. Morinz: Vorm. 10 Uhr: Diak. Nietſchmaun. Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſelbe. Abends 6 Uhr Sup. Saran.

r Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
ohannestirche Vorm. 10 Udr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
ottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Hilfspred. Henze.
miswoche: Paſtor Tiſcher.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr: Paſtor Oberhof.
Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Beelitz. Vorm.

L ihr. Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr Kand.
ultze.
Garniſonkirche. Vormittags 10 Uhr: Militär-Gottesdienſt;

v chneider; Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
erſelbe.

Zu St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr Diak. Wagner. Nachm.
Nachm. 5 Uhr: Predigt-2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

amtskand. Hübner.
Zu St. Stephanus: Vorm. x10 Uhr: (Siehe Paulusgemeinde)

Vorm. 11 Uhr Kindergoitesdienſt Hilfspred. Buſch. Nachm.
5 Uhr: Derſelbe.

Paulnsgemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt mit Beichte und Abendmabl Paſtor v. Broecker.Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhans Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schröder. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgs Kapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
die ſt; Hilfspred. Lie. Lichtenſtein. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Hellmann. Mittwoch, den 21. Januar Vorm. 10 Uhr Beichte
und Kommunion Diak. Witie.

Jm Vanl Rievbeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
m Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 22. Januar, nachm. 5 Uhr Kinder
gotteedienſt Derſelve.

St. Franuzisfus- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Mili ärgottesdienſt. Vorm. 98 Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Mhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Chr. ſtenlehre und Andacht.

Evangel.-lnth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus 1 Tr., Eingang RNikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr Leſe
gottesdienſt.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uor: Gottes-
dienſt. Dienstag abend 81 Uhr Bibel und Gebetſtunde Pred.

rante.
Union bibliſcher Gemeiunen (Krukenbergſtr. 8.) Morgens 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr
Gottesdienſt. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde Pred. Coffin.

83 St. Vartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Sup. e.Ahends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche: Sup. Bethge.

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer

Baptiſten- Gemeinde (HalleGiebichenſtein), Richard
51. Vorm. 9x Uhr Gottesdienſt; Pred. Drews. Vorm.

11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 3x Uhr Predigt
Pred. Drews. Freier Zutritt für jedermann.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:Chriſten ehre und Andacht.

Zu St. Peiri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 14 Uhr: Kindergottesdienſt; Papor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Meltzer

Trotha Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung.

h ve zu Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
otzky.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. St. Marien Gemeinde z Evangel. Mädchen

Verein Sonntag Abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. ugendverein
Sonntag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 kleiner
Saal). Mittwoch abend x8 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer). Montag,
den 19. Januar, abends 6 Uhr Miſſionsſtunde in der Gertrauden
kapelle Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn
tag abend 74 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichsgemeinde:
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter.
Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm. 5 Uhr

im h Derſelbe. Jungfrauenverein derUlrichsgemeinde: Montag abend 7 10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak. Heintke.
Mittwoch den 21. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im
Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der (ältere Abteilung): Dienstag
abend von 7—9 Uhr Domplatz 3. Dienstag, den 20. Januar,
abends 9 Uhr bibliſche B. ſprechung Kl. Klausſtraße 12. Dom-
kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungeſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Mittwoch, den 21. Januar, abends 6 Uhr:
Bibelftunde Paſtor Meinhof.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem NachmittagsGottes
dienſt u der konfirmierten Töchter in der Tauf-
kapelle Hilfspred. Buſch. Dienstag, den 20. Januar, abends
8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 84 bis
10x Uhr Breiteſtr. 29; jüngere Abteilung Sonntag abend 8 bis
10 Uhr Henriettenſtr. 18. Mittwoch abend 8x bis 10x Uhr
ältere Abteilung bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29, jüngere
Abteilung abends 8--10 Uhr bibliſche Beſprechung Henrietten
ſtraße 18. Jungfrauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend
7 bis 9 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: Sonntag abend von
7--10 Ubr Herderſtraße 9. Jugendverein der Paulusgemeinde:
Sonntag abend 8--10 Uhr Sofienſtr. 24 H. I links. Mittwoch,
den 21. Januar, abends 81 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 22. Januar, abends 8 UhrBibelſtunde Herderſtr. 9 Paſtor v. oecker.

u St. Georgen: Freitag, den 23. Januar, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr: Verſammlung des EliſabethVereins.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung des Evang. Männer und Jünglingsvereins
Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den 21. Januar, abends 8 Uhr Bibel-
Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer. Freitag, den
23. Januar, abends 8 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen
und Jungfrauenvereins Peſtalozziſtraße 4.

Troth a: Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag des Herrn Diviſionspfarrer Schneider im „Eichelkranz“.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Januar 1903.
Aufgeboten Der Zichorienpacker Albert Hädrich und Martha

Rödling, Gr. Berlin 6. Der Kaufmann Richard Krauſe, Frieden
ſtraße 27 und Valeska Müller, Königſtr. 72. Der Eiſenbahndiätar
Wilhelm Tauchnitz, Merſeburgerſtr. 147 und Anna Schröder, Kuttelhof 11.

Eheſchließung Der Former Otto Stollberg, Albert Schmidtſtr. 8
und Bertha Kübler, V. Vereinsſtr. 1.

Geboren Dem Maurer und Muſiker Reinhold Ruhe, Bernhardy-
ſtraße 9, S. Bruno. Dem Tiſchler Hermann Wolf, Steg 10, S. Otto.
Dem Schuhfabrikarbeiter Hugo Sachſe, Spitze 29, S. Kurt. Dem

darbeiter Guſtav Schröder, Wörmlitzerſtr. 103, S. Georg. Dem
Stellmachermeiſter Hermann Beer, Magdeburgerſtr. 61, T. Gertrud.

Geſtorben Des Muaſchinenſchloſſers Max Herrmann S. Max,
7 Mon., Böllbergerweg 66. Des Arbeiters Guſtav Felgentreff Ehe
frau Auguſte geb. Bornkeſſel, 60 J., Klinik. Des Nadlers Adolf
Rüſting T. Hildegard, 11 Mon., V. Vereinsſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Heinrich Sosna und
Anna Niedergeſäß, Kloſtermansfeld. Der Fleiſcher Richard Schlüter,
Halle und Milda Tänzler, Audigaſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Januar 1903.
Geboren Dem Kernmacher Moritz Krampe, Gr. Brunnenſtr.

S. Moritz. Dem Stadtbauamtsarbeiter Karl Hüpfel, Feldſtr. 5, S.
Willi. Dem Konditor Heinrich Boldt, Fleiſcherſtr. 42, S. Hans.
Dem Kaufmann Max Seyfarth, L. Wuchererſtr. 54, S. Walther.

Geſtorben Die verw. Rentiere Luiſe Schulze geb. Kreß, 67 J.,
Henriettenſtr. 14. Des Tiſchlers Wilhelm Sommer Ehefrau Jda geb.
Henning, 26 J., Schillerſtr. 40. Des Steueraufſehers a. D. Ludwig
Bäte Ehefrau Amalie geb. Forcht, 77 J., Wettinerſtr. 19. Des Hilfs-
bremſers Hermann Zieſeke Ehefrau Bertha geb. Hörig, 22 J., Leſſing
ſtraße 9. Der Kaufmann Karl Jahn, 66 J., Lafontaineſtr. 14. Die
verw. Rentiere Henriette Sturm geb. Goelicke, 60 J., Burgſtr. 1.

Verantwortiich: Für Politik und Feuilleton Dr Walther Gebensleben:
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

cSorgsame Mütter?
Die Pflege der Haut bei Kindern, beſonders im zarteſten
Säuglingsalter, ſollte eine Hauptaufgabe jeder Mutter
ſein, denn hiervon hängt in vielen Fällen das Gedeihen
und die Geſundheit unſerer lieben Kleinen ab. Von
größter Wichtigkeit iſt es, eine milde, reizloſe Seife an
zuwenden, welche die Tätigkeit der Haut fördert, ſie
geſchmeidig macht, vor Wundſein und Aufſpringen ſchützt,

n überhaupt in vielen Fällen Hautleiden verhütet und
e beſeitigt. Da nun hervorragende Aerzte die „Patent-

MyrrholinSeife“ als die beſte Kinderſeife erklärten, liegt es im
Intereſſe einer jeden Mutter, nur dieſe Seife für den täglichen Gebrauch
zu nehmen. Ueberall, auch in den Apotl! eken, erhältlich, woſelbſt
auch die 400 hochintereſſanten Myrrhol'nBil er gratis zu haben ſind.

Wratzke 8 Steiger,
Hof-Iuweliere und Edelschmiede,

Poststrasse S.

h
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W Jnventur- Ausverſß
T Normalhemden UVUnterzeuge für Damen und Kſnder

Sschlafdecken Reisedecken
Für Ronſirmanden-

C. WeddLeipzigerstrasseNo. 6. F.
Kein Vmtausch?

Reste von wollenen Kleiderstoffen
in schwarz und Farbig-

M Preise netto!
n i e, e J

Soydlitz'sohe höhere Privat-Mäcdehensehule,

Karlſtraße 6.
Eigenes, allen Anforderungen unſerer Zeit entſprechendes Schul

haus (im Garten). Großer Spielplatz. 10 Klaſſen. Weiteſte Lehrziele.
Anmeldungen von Schülerinnen für alle Klaſſen nehme ich täglich

12- 1 Uhr entgegen. 904Die Verſteherin: Emma Seydlitz.
Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig

(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand
81 400 Perſonen und 649 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen 225 Millionen Mark.
Gezahlte Verſichernngsſummen 161 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verfſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresveitrage

alljährlich 9 [(91242 Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo Klauke, General-Agent, Martinſtraße 1l,
Johannes Erhss, Magdeburgerftr. 34.
V

Zum 27. Januar,
Coburtstag Sr. Najestät des Kaisers,

Fahnen, Flaggen, Banner,
von rein wollenem Schiffeflaggentucb, 2. B. billige

Nationalſahnen, Adlerſfahnen ete.
Wappenschilder, Lampions, PFackeln, Peuerwerk.

fest-Katalog gratis h r In
j oflief. Sr. Maj.Bonner Pahnenfabrik e Tone

in Bonn a. Rhein-
Unseren heutigen Wochenberieht

„Zur Börsenlage“
nebst Spezialbericht über den Kasse-Industrie- Markt
empfeblen angelegentlichster Beachtung.

Zäsendung auf Wunsch gratis. [896
Martin Jacoby C0O., Gank-Kommissions-Geschäft,

Berlin s W. 12.

Jeder Teilnehmer muss unbedingt schon am 2. Februar d. J.

10 garantiert sichere Freffer
erzielen. P Nar einmaſige Zahlung. TDE Prosp. gr. u. freo.
Friedrich Esser. Bankgeschäft, Frankfurt a, R.

n D
Masken, Narrenkappen

in Stoff und Papier
Chinesische fächer und Schirme,
Narrenplakate, Narrenscherzartikel.

Hervorragende Nenhelten. Auswahl unübdertroffen-

lbin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

HochfrinſtrCanadiſche friſche Arpfel,
amerikaniſche in verſchiedenen feinſchmeckenden Qualitäten empfiehlt
ca. 1000 Kiſten à 50 Pfd. engliſches Gewicht um ſchnell zu räumen

timan Ang. Schmidt sen-,
Telephon 2237. Leipzig,

323) König Johannſtraße 29, p.
Krauſenſtraße 3 ſind große und kleine

Keller Fabrikräume u. Werkſtätten
im ganzen oder geteilt zu vermieten.

x Näheres Deſſauer Str. 2.
2 Herrſchaftl. geräumige Villa
X inmitten eines wohlgepflegten Gartens und unmittelbar an

d. Saale, gegenüb. den ſtädtiſch. Wieſenvromenaden, iſt zu verk.
od. zu verm. durch den Architekten F. W. Adams, Poniſtr. 18.

Ines ſh.
M SDirektion E. M. Mauthner.

Zonnabend: Extra Vorſtellung.
Preiſe: 60 40 20 Pfg.

T Rora.Sonntag Nachm. 4 U. kleine Preiſe

Die Waise aus Lowood.
Abends 88: Gaſtſpiel

T Coquelin aſné.
Tartufe. Les Fréieuses Ridicules.

Valballu-Dherter.

Direktion Rieh. Hubert-
Ab 16. Januar 1903:

Großes
o

Attrakti us- Programm.

W iliy Hagedorn's
Licht- und Waſſerfeerie.

e u. ſpringendeaſſer der Wundergrotte.
Ein Schauſpiel von ſeltener

Schönheit
Zum erſten Mal in Halle!

Miürano
mit ſeinem phänomenalen

athletiſchen Sportakt.

Die Kieſſer Truppe,
Gymnaſtiker an hängenden
Keiten. The Chriästianas,
Hroßer Tier Oreſſur Akt.
Lola LIoyd, brill. Soubrette.

Die Sapin Truppe,
Pantomimen Darſteller.
Max Hiüldebrandt, Tanz-
Humoriſt. Frätz Waldow.
Geſangs u. Charakter- Humoriſt.

Frl. Ida, Steifdraht'eil
Künſtlerin. Ameriean
uſoscope, neue Serie pracht-
voller lebender Photographien.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Rähe

des Hauptbahnhofes.

Das nene brillante

Stars- Programm.
Excelsior-Sextett,das deſte Damen- Geſangs

J Sextett der Jetztzeit. Kunſt-
gefang à capella. 6 Damen.
j Patty FrankK-Truppe,

phän. Elite Parterreakrobaten.
Camillo Borghese“'s

lebende Schönheitsgalerie mod.
Meiſterwerke, Einzig exiſtierend!

Vollendete Kunſt und Schönheit.
8 Damen, 2Herren. Neue Serie!

Fischer u. Wacker.,
die kreu ſidelen oberbayeriſchen

ildſchützen. Einzig exiſtitend!
Urkomiſch!

Les Vicentinas,
eine Schlittenfahrt. auf dem Eiſe.

Senſationelle SaiſonNeuheit!
3 Sslilbersterne,

hervorragende Leiſtungen am
S Silberapparat.

Jameson Bells,
Vertikalſeilakt.

Aniela Koncewierz.
Vortrags-KoſtümSoubrette.
Dröse's Velograph,

neue Sertie ſeiner prächtigen
lebenden Photographien.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 17. Januar 1903.
Leipzig (Neues Theater) Kalt-
waſſer.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.:
rin eſſin Goidhaar. Abends

Die Hexe von Boiſſy.
Weimar (Hof-Theater): Le Tartufe.

Hierauf Les Précieuses Ridi-
cules.

certificatedPnglish lady desires pupils for

conversational lessons. First elass
referenees. Please apply

Mrs. ittie,420) Leipzigerstrasse 102,

Stadt-Thrater
in Halle a. S.

Sonnabend, den 17. Jan. 1903,
Abends 7 Ühr

122. Vorſtellung im Aronnement.
2. Viertel.

79. Vorſtellung im Farben-Abonn.
Farbe: blau

Zum letzten Male:
Der Bettelstudent.

Operette in 3 Akten v. C. Millöcker.

Perſonen:
Palmatica, Gräfin

Nowalska
Laura ihre A. v. Boer.
Bronislawa) Töchter M. Dietz.
Oberſt Ollendorff,

Gouverneur von
Krakau

Jan gan'cki
Symon Symonowic

Studenten der jagelloniſchen
Univerſität in Krakau)

von Wangenyeim,

F. Gruſelli.

v. Richthoten. Cornet E. Becker.

ReiterRegiment]
Bogumil Malachowski,

Muſikgraf v. Krakau,
Pamaticas Vetter J. Wieſe.

Eva, deſſen Gemahlin M. Müller.
Onuphrie, Leibeigener G. Jungk.
Rej, Wirth. E. Lübben.
Waclew,e. Gefangener J. Pohl.

Ahte. Schlieher Wo
Ein Weib M. Lüoben.

Ende 10 Uhr.
Sonntag

Nachm: Die Fledermaus.
Abends: Der Freischütz-

SchäferKruſe.

Fritz Berend.

R. Böttcher.

Major Theo Raven.
v. Henrici, Rittmſtr. E. Guth.
v. Schweinitz, Leut. Schöndorff.
von Rocho v Zinnſchlag.
lin Oberſt Ollendorffs ſächſiſchem

Enterich, Kerkermeiſter C. Stablberg.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

(onvervat. Duterrieht

an Erwachſene, Franz., Engliſch,
Jtalien., Dän., Ruſſiſch. Privat
und Kurſus unterr. Probeſtunden
gratis. Leipzigerſtr. 102, II.
A. e D. Wittig
V Ueberſetzungen in obigen
Sprachen ſchnell und billig. (458

auer Nleider,

Frauer-Hlusen,

Trauer
Morgenröcke,

Kostüme-Röcke,

Frauer-Tücher,
Fauer-

Kinderkleider.
Anerkannt

grösste Auswahl
Anerkannt

billigste Preise
Anfertigung nach Mass

in kürzester Zeit.

ermann
Nönicke,

Am Leipziger Turm.
AusWahlsendungen

bere twilliget.

Fauer-Schürzen

Gefängnis Verein ſit die ctadt Halle a. 6.

Familienabend
am Donnerstag, den 22. Januar 1903, 8 Uhr

in den Kaisersälen.
An Programm des Konzerks Wenn

ausgeführt von der Kapelle des Magdeb. Füſ. Regts. Nr. 36
(Dirigent Herr Königl. Muſikdirektor Wiegert), Herrn Chordirektor

Klanert (K.avier), Frau Profehor Schmidt (Geſang),

Ries.

Chopin.

Dreilaufgewehre Ia. Material M. 140
Doppelflinten, Kruppstahlläufe 75
Birsch- und Scheibenbüchsen 50
Selhstspanner- Revierbüchsen 60
Repetier-Büchsen Mod. 838 85

25 9 29 98/99 59 145
mit Fernrohr mebr 95 u. 135

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7 schüss. (Broscb.

20 Pfg.) M. 45Taschenrevolver Bulldog“ mit
Sicherung, für Touristen
sehr zu empfehlen, u

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. 12
Luftgewehr m. Stahllauf M. 12 u. 15

Fräulein Elfriede Tornow (Violine).
1. Onverture zur Oper „Jvhigenie“ Gluck.

Begrüßungsa ſprache des Porſttenden des Bereins,
Herrn Erſten Staatsanwalts, Grheimen Inſtizrats Hacker.

2. Rezitativ und Gebet aus „Odyſſeus“, mit
Orchenerbegleitung (Frau Prof. So midt) Bruch.

3. Legende (rl. Tornow, Herr Klanert) Wieniawsfi.
4. Klavierkonzert C-moll, op. 37 D. v. Beethoven.

a) Allegro con brio, b) Largo, c) Rondo (Allegro),
(Kadenz von Karl Reinecke.) (Herr Chordireltor
KlanertPYortrag des Sthriftführers des Yereins, Herrn Paſtor Scheffen,

über „Anſere Gegner im Kampf gegen das Yerbrechen“.

5. Vorſpiel zur „Sündflut“ SraintSasns
6. Zwei Stücke für Violinſolo:

a) Erinnerung (Fräulein Tornow, Herr
b) Schlummerlied Klanert)

7. Zwei Stücke am Klavier
See in Be wen Gerr Chordir. Klanert)

8. Vigr e rä
a) Meeresſtilleb) Don dfggrt e 7 e 0 e e. Rob. Franz.
e) Wohind) Frühlingsglaube F. Schubert.

(Frau Prof. Schmidt, Herr Staatsanwaltſchaftsrat Deld rück
9. Ungariſche Rhapſodie Nr. Z. LisztSchlußwort des ſtellvertretenden Vorſitzenden des Vereins,

t Herrn Oberprediger Wäthtler.
10. Träume, Studien zu „Triſtan und Jſoide“ Wagner.

Verkaufſtllen ſiebe im lokalen Teil.

KnabenMittelſchule und Vorſchule
in den Franch. Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermin d. Js. werden von
jetzt ab täglich (außer Sonniags) von 11--12 Ubr im Amtszimmer
des Unterzeichneien entgegengenommen. Um Vorſtellung der Kinder
und Vorlegung des Tauf- und Jmpfſcheines wird gebeten.

Gentseh., Jnſpektor-
Höhere Mädchenſchule und LehrerinnenSeminar

der Franckeſchen Stiftungen.
Aumeldungen für die Unterſtufe der Schule und die Seminar-

Vorbereitungsklaſſe werden im Laufe dieſes Monats an Wochentagen
von 12--1 Uhr erbeten. Tauf- und Jmpfſchein ſind bei der An
meldung vorzulegen. Für Mittel und Oberſtufe der Schule kann vor
ausſichtlich keine Aufnahme ſtattfinden.

Prof. Dr. DammholIz, Virektor.

r Wie erl.Russisch. Sensationell: e men
Akademiſch gebildeter Lehrer Dame j(Moscowiiter) ertheilt Unterricht oder Herr, gtattliche Figur

und übern. Ueberſ. und Correſp. 2rheblich gröss. impon. Erscheinung?
Alexander Wittig, INustr. Prosp. mit glänz. Zeugn. fiei!

Leipzigerſtraße 102, II. R. Green, Fürsten walde (Spree).

Schön
leicht und ſtaubfrei werden ſelbſt
die älteſten Bettfedern, wenn
ſie durch meine

chen. Patent-Danpt-

Pettüedern-Iavchine

(alleinige hier am Platze) gereinigt
werden.

Große Auswahl in Bettfedern
und Juletts zu ſehr billigen
Preiſen.

9B.BeukwitzNachf.,

Gr. Märkerſtr. 17.
Mitglied des Rabatt-Spar-

BVereins.

Sanze Machlasse
in Betten, Wäſche, Kleidungs
ſtücken, Schuhwaaren 2c. kauft
nud holt auch außerhalb ab

Schülershor I.

Proisliste über Waffen aller Art,
Jagdgeräte und Munition bei

Angabe dies. Zeit. gratis.
Rich. Schröder Nachlſlg.,

Halle a. S. Leipzigerstr. 2.
e fernruf 947.

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Landeszeitung für
Halleſche Rachrichten.

Halle a. S., 16. Januar.
Von der Finanzkommiſſion wurden in der geſtrigen Sitzung

zur Genehmigung empfohlen die Haushaltspläne pro 1903 der
ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt, der Mittelſchule, der Volksſchule, der
Katholiſchen Schule und der Waſſerwerke. Ein Nachweis von Ueber
ſchreitungen bei der Beſoldung diätariſcher Hilfskräfte des Bauamts
wurde entgegengenommen. Gegen die Annahme eines Legates von
800 Mk. für Unterhaltung von zwei Grabſtätten auf dem Stadtgottes
acker war nichts einzuwenden. Den Vorſchlägen der Baukommiſſion
ſchloß ſich die Finanzkommiſſion an bei Bewilligung von 700 Mk.
zum Umbau des Abortgebäudes für die Arbeiterkaſerne in Gimritz und
ei Nachbewilligung von 1000 Mk. für Kapitel „Unterhaltung der

Heizungsanlagen uſw.“. Die 20 Mk. betragenden Zinſen des
Beyer'ſchen Legates ſollen dem Kind erhort überwieſen werden.

Am Sarkophage Raffaels! Einen Rückblick über das arbeits
volle Leben, ſegensreiche Wirken und nimmermüde Schaffen des großen
Meiſters der ſixtiniſchen Madonna gab Herr Superintendent Profeſſor
Pahncke aus Pforta geſtern abend in einem Vortrage in der
Volksſchule an der Neuen Promenade. Jn ſeiner leicht dahin
fließenden, ruhigen Sprache entrollte er eines der ſchönſten Bilder aus
Erinnerungen einer italieniſchen Reiſe. Er verſtand es, dem Audi-
torium den raſchen Entwickelungsgang des italieniſchen Malers von
Stufe zu Stufe klarzulegen, bis zu dem Höhepunkt, da ſich die unge
heure Schaffensfreudigkeit des Künſtlers in immer neuen Werken kund
tat, da er als Freskomaler die Stanzen im Vatikan zu Rom mit
geſchichtlichymboliſchen und bibliſchen Wand und Deckengemälden
verherrlichte, da er in den verſchiedenſten Gruppierungen und An
ordnungen die 42 Madonnenbilder ſchuf, in denen immer das Jdeal
reinſter Mutterliebe verherrlicht wird. Dieſer geſtrige Vortrag eröffnete
die Reihe der ſechs wiſſenſchaftlichen Unterhaltungsabende, welche, wie
alljährlich, zu gunſten des hieſigen Frauenvereins zur
Armen- und Krankenpflege abgehalten werden. Wie wir
ſchon bekannt gegeben, ſind für die folgenden Abende Ende Januar, im
Februar und März wiſſenſchaftliche Themen angeſagt, die eines aktuellen
Jntereſſes nicht entbehren. Aus dieſem Grunde und mit Rückſicht auf
den wohltätigen Zweck der Vorträge iſt auch für die Zukunft ein ebenſo
reger, wenn nicht lebhafterer Beſuch, als es der geſtrige war, zu empfehlen.
Der nächſte für den 29. d. Mts. angeſetzte Vortrag lautet: „Die
volks wirtſchaftliche Bedeutung der Hygiene“.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der Sitzung am geſtrigen Tage erſtattete Herr Prof. Dr. Holde
fleiß den Kaſſenbericht für 1902, wonach ein Ueberſchuß von ca.
1000 Mk. vorhanden iſt. Nachdem für die Winter- Generalverſammlung
der 1. Februar und als Lokal der Zoologiſche Garten feſtgeſetzt war,
machte Herr Direktor Dr. Brandes kleinere wiſſenſchaftliche Mit
teilungen. Zuerſt legte er die unausgetragene Mißbildung eines
Schweinshirſch-Fötus vor, die nur aus Kopf mit Hals und einem
langen, fadenförmigen Anhang beſtand. Vortragender vermutete, daß
bei ungenügender Plazentar Verbindung der Roux'ſche Kampf der Teilchen
im Organismus die entſcheidende Rolle geſpielt hat. Zweitens demon
ſtrierte Herr Dr. Brandes einen ausgetragenen Affen-Embryo, der
nach der angeſtellten bekannten Lungenprobe kurze Zeit gelebt haben
muß. Des weiteren zeigte der Redner daran den Verlauf der Nabel-
Vehnen und den Ueberreſt des Allantoisſtil und wies auf
die verhältnismäßig groß entwickelten peripheren Teile,
Schwanz und Ohren und den auffallend großen Geſichts
winkel hin, der erſt durch die Ausbildung der Zähne allmählich geringer
vird. Den Hauptgegenſtand der Ausführungen bildete aber die enorme
Schließkraft der Hände und Füße, die auch nach dem Tode noch ſo
zroß iſt, daß man das Tier an den Händen aufhängen kann. Herr
Dr. Wangerin berichtete ſodann über zwei intereſſante chemiſche
Arbeiten. So hat Alleſſi nachgewieſen daß ein eigentümlicher
Belag an der Jnnenwand pompejaniſcher Krüge auf eine Jnkruſtation
von Mangan zurückzuführen iſt, und daß dieſes Mangan wahrſcheinlich
aus dem Wein ſtammt, in dem es regelmäßig nachgewieſen werden
kann. Ferner hat Habermann gefunden, daß die ſchon früher
behauptete Anweſenheit von Blauſäure im Dampf des Tabaks
Tatſache iſt. Daß alſo beim Rauchen einer Zigarre nicht nur das
giftige Kohlenoxyd, ſondern auch der noch giftigere Cyan
waſſerſtoff ehe wird. Zum Schluß legte Herr Hallupp jun.
einen großen Ball Rohgummi vor, wie es zur Verarbeitung in die
Fabriken gelangt. Nächſte Sitzung Donnerstag, den 22. d. Mts., in
„Hotel Stadt Hamburg“; Gäſte ſind willkommen.

Der Ornithologiſche Centralverein für Sachſen und Thüringen
erörterte in ſeiner geſtrigen Sitzung die gegen die deutſchen Geflügel
züchtervereine gerichtete Flugſchrift des Hauptmanns a. D. Herrn
Kremat-Großlichterfelde: „Wie Milliarden in der deutſchen Land
wirtſchaft verborgen werden Es entſtand eine erregte Debatte, welche
den Beſchluß zeitigte, daß eine energiſche Antwort zu erteilen ſei. Die
ſelbe wurde auch aufgeſetzt; doch ſoll ſie erſt in der nächſten Woche
veröffentlicht werden, da auch der Vorſtand des Geflügel-
züchterverbandes der Provinz Sachſen und angrenzenden Länder
Stellung zu der Angelegenheit nehmen und jedenfalls dieſe Antwort
mit unterzeichnen wird. Die Sitzung des Vorſtandes iſt am nächſten
Montag.

Die Spuren der Eiszeit zwiſchen Weſer und Rhein. Jm
Lehrerverein für Naturkunde hielt Herr Lehrer
Bielefeld einen Vortrag über die Spuren der Eiszeit zwiſchen Weſer
und Rhein. Jm Jahre 1875 wies Torell die Lyellſche Drifttheorie als
unhaltbar nach und entwickelte ſeine Gletſchertheorie, nach welcher ſich
eine Vergletſcherung Skandinaviens und Finlands bis über das nord-
deutſche und nordruſſiſche Flachland ausgedehnt habe. Das Jnlandeis
erſtreckte ſich bis zur mitteldeutſchen Gebirgsſchwelle und zur Rhein
mündung. Bei dem Rückzuge des Eiſes bildeten ſich zahlreiche End
moränen im Flachlande, in Holland z. B. der „houdsrug“ bei
Groningen (60 km lang) und die große „Endmoräne von Amersfoord“,
welche den Rhein aus ſeinem Mündungsgebiete verdrängte, ſodaß erſeit der Eiszeit in einem großen Bogen nach Weſten zu füeßt Jn der

zweiten großen Abſchmelzperiode wurden gewaltige Mengen von
Gletſcherwaſſer frei, die ſich einen Abfluß ſuchten und in der Elbmündung
gemeinſam ins Meer ergoſſen ſpäter bahnten ſich Weichſel und Oder
eigene Wege durch die großen baltiſchen Rückzugsmoränen, Seenplatten
genannt, und floſſen dem baltiſchen Becken zu. Zeugen der Eiszeit ſind
auch die Aſa, welche rechtwinklig zu den Endmoränen ſtreichen und aus
Deckſand nnd Geröll oder Geſchiebe beſtehen. An der Hand von Karten
und Skizzen erläuterte der Vortragende die Spuren der Eiszeit zwiſchen
Weſer und Rhein eingehend und demonſtrierte hierbei charakteriſtiſche
Geſteine aus dieſen Gebieten.

„Finland, das Land der tauſend Seen“, war das Thema,
über welches Herr Dr. Walter Lund geſtern abend im „Winter-
garten“ vor den Mitgliedern des Verbandes deutſcher Handlungs-
gehilfen, Kreisverein Halle, referierte. Der Vortragende erzählte in
bewegten Worten von der Unterdrückung unter weicher die Finnen
als ein freiheitliebendes, biederes Volk ſeit langen Jahren leiden die
ruſſiſche Regierung hat es mit diplomatiſchem Geſchick verſtanden, das
Volk zu knechten und unter ſeine Herrſchaft zu zwingen. Ernſt und
melancholiſch veranlagt, hofft der Finne heute noch auf die ihm in
Ausſicht geſtellte Freiheit ſeines Heimatlandes, Freiheit in Sprachen
und Religion. Und da die Erwartungen von Jahr zu Jahr getäuſcht
werden, ſo iſt nicht zu verwundern, daß eine finniſche n nach
der anderen nach Amerika auswandert. Auf die an Naturſchönheit
reiche Landſchaft eingehend, ſchilderte Herr Dr. Lund mit Unterſtützung
von Lichtbildern die Reize des charakteriſtiſchen Seengebietes und die
größeren und kleineren Jnduſtrieplätze Finlands.

Der Kanarienzüchterverein „Kanaria“ wählte in ſeiner
Jahres Hauptverſammlung in den Vorſtand die Herren R. Bieſecker,
Taut, Werner, Franke und Schulte.

H

Beilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung 17. Januar 1903.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Das Reichardt- Konzert findet nun endgültig am 14. n.
Monats ſtatt. Herr Profeſſor Tſchir ſch aus Brandenburg a. H.
hat die Feſtrede übernommen, édore Muſikdirektor Vetter die
Leitung des Orcheſters und der Chöre; Fräulein Suchier, Frau
Profeſſor Schmidt aus Halle und eine Urenkelin Reichardts
aus Frankfurt a. M. haben u. a. ihre Mitwirkung zugeſagt. Die
nächſte Probe iſt am Dienstag, den 20. d. Mts., im „Weißbier
ſalon“, Bernburgerſtraße. Sangeskundige Damen und Herren
werden gebeten, mitzuwirken, damit die Aufführung eine dem ver
ſtorbenen großen Meiſter würdige wird.

Der Familienabend des Gefängnisvereins, der, wie ſchon
mitgeteilt, am Donnerstag, den 22. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“
gehalten werden ſoll, bietet wieder ein ausgeſucht ſchönes und ein
reiches Programm. Außer der Kapelle des hieſigen FüſilierRegi-
ments unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Wiegert haben
ſich bekannte muſikaliſche Kräfte unſerer Stadt in den Dienſt der
guten Sache geſtellt. Zum Vortrag kommen für Orcheſter die
Ouverture von Glucks „Jphigenie“, Vorſpiel zu Saint-Saens
„Sündflut“, die ungariſche Rhapſodie Nr. 3 von Liszt und
„Träume“ Studien zu „Triſtan und Jſolde“) von Wagner. Fräu
lein Tornow wird Wieniawskis Legende und zwei Stücke für
Violinſolo von Ries vortragen, Frau Profeſſor Schmidt geb.
Haym Rezitativ und Gebet aus Bruchs „Odhſſeus“ mit Orcheſter
begleitung und vier Lieder von Franz und Schubert, Herr Chor
direktor Klanert wird das Klavierkonzert C-moll von
Beethoven und zwei Stücke am Klavier von Chopin ſpielen. Der
zwiſchen den beiden Teilen des Konzerts liegende Vortrag des
Herrn Paſtor Scheffen, Agenten der Gefängnisgeſellſchaft für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt, wird das Thema
behandeln „Unſere Gegner im Kampfe gegen das
Verbrechen“. Das Programm, das zum Eintritt berechtigt,
koſtet 50 Pfg. und iſt an folgenden Stellen zu haben: Muſikalien
handlung Hothan, Muſikalienhandlung Koch, Buchhandlung
Neubert und Frickes Buchhandlung (G. Niemann), in den Papierhandlungen Bretſchneider (Steinweg), Simon Große Ulrich
ſtraße), Grunewald (Schmeerſtraße), in den Zigarrenhandlungen
von Steinbrecher u. Jaſper, Heiſe (Bernburgerſtraße), Reuter
(Leipzigerſtraße), in dem Bureau der Stadtmiſſion (Weiden-
plan 5) und im Bureau des Gefängnisvereins (Karlſtraße 16).

Walhallatheater. Dem geſtern beendeten erſten Januar-
Programm folgt heute das zweite, welches, ſo ſchreibt uns die Direktion
an Reichhaltigkeit und Gediegenheit das zu übertreffen
verſpricht. Das Hauptintereſſe wird außer Miranos Sportakt in
erſter Linie die wunderbare Licht- und Waſſerfeerie Willy Hagedorns
„Farbenpracht und ſpringende Waſſer der WunderGrotte“ in Anſpruch
nehmen. Jm Rahmen einer märchenhaft ſchönen Dekoration rollt ſich,
in bunte Farben und Lichter getaucht, eine eigenartige Zauberwelt vor
dem Auge des entzückten Beſchauers auf. Das ſpielt, leuchtet, glitzert,
ſprüht in den huſchenden Lichtern und ſtrahlenden Prismen. Mitten
in dem Brauſen und Rauſchen ſchwebt eine Fee über die buntleuchtenden
Strahlen, während eine Muſchelgrotte im Hintergrunde eine Gruppe
lieblicher Elfen aufnimmt.

Apollotheater. Mit dem heutigen Tage beginnt ein neuer
Spielplan, der ſich durch bedeutende Attraktionen auszeichnen dürfte.
Fiſcher und Wacker, das rühmlichſt bekannte Herrengeſangsduett, wird
auch hier ſeine Zugkraft nicht verfehlen ebenſo ſei auf das holländiſche
Damen-Sextett „Excelſior“ aufmerkſam gemacht. Das Enſemble des
bevorſtehenden Programms wird ſich durch ſeine Gediegenheit dem vorher-
gehenden Programm ebenbürtig zur Seite ſtellen können.

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers
findet in althergebrachter Weiſe im Kurſale des Bades Wittekind am
27. d. Mts., nachmittags 5 Uhr ein Feſt eſſen ſtatt. Zur Teilnahme
hieran ſind alle patriotiſch geſinnten Bürger von Halle, Alt Giebichenſtein
Trotha und Umgebung eingeladen. Zeichnungen wolle man bis zum
25. d. Mts. an den Kurhauswirt Herrn Rohde gelangen laſſen.

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg. Bei der Straßen
bahn Halle Merſeburg wird jetzt anſtelle der Glühſtoffheizung in den
Wagen elektriſche Heizung eingeführt. Neben vollſtändiger Geruch
loſigkeit gewährt dieſe Heizung auch den Vorteil, daß die Temperatur
in den Wagen reguliert werden kann. Eine Anzahl derartig einge
richteter Wagen iſt bereits in Betrieb genommen. Der Aufenthalt in
denſelben iſt, wie von verſchiedenen Fahrgäſten mitgeteilt wird, ſehr
angenehm.

Kandidatur zur Reichstagswahl. Der Verein der „Libe-
ralen“ (iſt in Halle bekanntlich gleichbedeutend mit: „Verein der
Freiſinnigen“) hatte geſtern im Ratskeller eine Verſammlung, in der
ſie Herrn Stärkefabrikant Schmidt als Kandidat für
die nächſte Reichstagswahl, die bekanntlich im Juni d. J.ſtattfinden ſoll, aufſtellten. n den Vorſtand des Vereins der Liberalen

für Halle wurden gewählt die Herren Schmidt, Richter, Prof. Kohl
ſchütter, Riecke und Dobrint.

Balkenbrand. Heute morgen in der vierten Stunde entſtand
in der Kanzleigaſſe Nr. 3 ein Balkenhrand, der durch die Hausbewohner
gelöſcht werden konnte.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Morgen, Sonnabend, wird Millöckers Operette „Der Bettel-
ſtudent“ wiederholt. Am Sonntag nachmittag geht zu er
mäßigten Preiſen „Die Fledermaus“ in Szene, während
am Abend Carl Maria von Webers Oper „Der Freiſchütz“
angeſetzt iſt. Am Sonntag abend hat ausnahmsweiſe das
Farben- Abonnement (gelb) Giltigkeit. Die nächſte Aufführung
des Schauſpiels „Monna Vanna“ findet am Montag
ſtatt, Dienstag wird „Die Reiſe um die Erde“ wiederholt.
Am Mittwoch iſt das Gaſtſpiel der königl. preuß. Hoſſchauſpieler mit
Goethes „Torquato Taſſo“ und für Donnerstag iſt die
Première der neuen Oper „Louiſe“ angeſetzt, welche mit neuer Aus
ſtattung an Dekorationen zum erſten Male hier in Scene geht. Wir
kommen auf dieſen bedeutſamen Abend noch an anderer Stelle zurück.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der große Anklang, den die erſte Extra- Vorſtellung zu den
Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. in den weiteſten Kreiſen ge
funden hat, hat Herrn Direktor Mauthner beſtimmt, für Sonnabend
eine zweite Extravorſtellung zu den 60, 40 und 20 Pfg. Preiſen an
zuſetzen, und zwar gelangt auf vielſeitigen Wunſch Jbſens hochintereſſantes
Drama „Nora“ oder „Das Puppenheim“ zur Aufführung. Der
Sonntag bringt nachmittags 4 Uhr eine Fremdenvorſtellung
u kleinen reiſen, und zwar Charlotte Birch-Pfeiffers Charakter
ild in 4 Akten „Die Waiſe von Lowood“. Am Abend findet

das einmalige Gaſtſpiel Mr. Coquelin Artné's ſtatt. Die nächſte
(7.) Wiederholung des Schlagers „Das Theaterdorf“ iſt amMontag, die ſie Aufführung des Max Dreyer gewidmeten
Dichterabends ebenfalls Anfang nächſter Woche.

Gaſtſpiel Coquelin Ainé. Der Jmpreſario der Truppe ſchreibt
uns aus Paris Unwiderruflich wird am Sonntag, den 18. Januar,
die Vorſtellung von „Tartuffe“ und „Les Pröcieuses Ridicules“ ſtatt
finden. Das Enſemble beſteht in der Hauptſache aus den Damen
Esquilar, Bouchetal, Lemercier, Felyne und den Herren Duquesne,
Volny, Rozenberg u. ſ. w. Es ſind vortreſfliche Künſtler, die in Paris
bei dem Publikum ſehr bekannt und beliebt ſind. Alle dieſe Könſtler

ehören zu dem Theater der „Porte St. Martin“. Herr H. Hertz, derTwpreſaiio dieſer Tournee, iſt der Direktor. Er hat nichts verſäumt,

damit dieſe Vorſtellung wie alle anderen unter ſeiner Führung ſchon
vorher gegebenen eine durchaus vollkommene ſein wird.

Viertes Philharmoniſches Konzert. Unter den Geigern der
Gegenwart iſt Henry Marteau ohne Zweifel einer der bedeutendſten
Es iſt ja nicht das erſte Mal, daß unſer Publikum dieſen bedeutenden

franzöſiſchen Künſtler gehört hat, allein ſo unbedingt vollendet wie
geſtern ſind ſeine Leiſtungen bisher wohl doch noch nicht geweſen. Es
will ſcheinen, als ob Herr Marteau ſein Können im letzten Jahre der
bewundernswürdigſten Vollkommenheit entgegengeführt hat. Herr
Marteau verfügt jetzt über eine wundervolle, gleichmäßig entwickelte
Technik, die ſich niemals unzuverläſſig oder ſchwankend zeigt, ſein Ton
iſt groß, ſchön und edel namentlich der g-Saite weiß er erſtaunliche
Fülle und Klangmächtigkeit abzugewinnen. Zu dieſen ſchätzenswerten
Vorzügen kommt hinzu, daß er auch als Muſiker das Herz auf dem rechten
Flecke hat. Jmmer iſt ſein Spiel von warmey Empfindung durchſtrömt.
Herr Marteau machte ein Violinkonzert von Dubois bekannt, das an ſich
nicht gerade eine Bereicherung der Violinliteratur bedeutet, aber ſo viel
angenehme, ohrenfällige Muſik enthält, daß es das Publikum zu feſſeln
vermag. Selbſtverſtändlich ſetzte Herr Marteau alles daran, um das
Werk des franzöſiſchen Komponiſten, der meines Wiſſens jetzt Direktor
des Pariſer Konſervatoriums iſt, zu einem möglichſt großen Eindruck
zu verhelfen. Es gelang ihm auch infolge der glänzenden Wiedergabe,
die er dem Konzert zu teil werden ließ, beſonders für das Adagio und
das Allegro gioroso, das effektvoll aufgebaut iſt, lebhafte Teilnahme
zu erwecken. Erheblich wertvoller ſtellen ſich die Reverie et Caprice
von H. Berlioz dar und beſonders der Sinfonieſatz in Dedur für
konzertierende Violine mit Orcheſter aus einer unbekannten Kirchen
kantate von Johann Sebaſtian Bach. Ganz entzückend und
mit feinſtem Verſtändnis für den wechſelnden Stimmungsgehaltſpielte Herr Marteau die Kompoſition von Berlioz. Daß ihm
aber auch andere Stilarten mühelos zugänglich ſind, bewies
der unübertreffliche Vortrag des Bach'ſchen Sinfonieſatzes, der an
die muſikaliſche Jntelligenz des Soliſten wie des Orcheſters wahrlich
nicht geringe Anforderungen ſtellt. Das Publikum geriet über das
Spiel des gefeierten Künſtlers in hellen Enthuſiasmus und rief Herrn
Marteau oft aufs Podium, ſodaß er ſich in liebenswürdigſter Weiſe
zu einer Zugabe bereit finden ließ.

Unter den Werken, die das Orcheſter zum Programm beiſteuerte,
möchte ich die Ouverture zu „Euryanthe“ von C. M. v. Weber voran-
ſtellen. Herr Kapellmeiſter Winderſtein, der vor ſieben Jahren
ſeine Tätigkeit in Halle mit dieſem herrlichen Muſikſtück begann,
dirigierte ſie auswendig und wußte ſein Orcheſter zu einer außer
ordentlich lobenswerten Ausführung zu begeiſtern. Auch das „Wald-
weben“ aus dem „Siegfried“ von Wagner, das freilich nicht ſo recht
in das Programm hineinpaſſen wollte, wurde ſinngemäß und klang-
ſchön interpretiert. Von der Sinſonie gelangen am beſten die beiden
letzten Sätze. Das Allegro ſowohl wie das Andante con moto wurden da
gegen für mein Gefühl im Zeitmaß zu bedächtig genommen. Herr
Winderſtein wird natürlich dafür ſeine guten Gründe haben, den
Geſamteindruck jedoch haben ſie nicht fördern helfen.

Dr. W. Kaiſer.
Singakademie- Konzert. Ueber das Klughardt ſche

Oratorium „Judith'“, welches bekanntlich hier am 20. d. Mts. durch
die Singakademie aufgeführt wird, liegen aus allen Städten, wo das
Werk bisher zur Aufführung gelangte (Deſſau, Magdeburg, Münſter,
Wiesbaden, Brandenburg, Poſen, Leipzig), außerordentlich rühmende
Berichte vor. Man bezeichnet die Geſamtwirkung als eine „Die Zer-
ſtörung Jeruſalems“ noch übertreffende. Wir entnehmen einer in der
„Allg. Muſ.-Ztg.“ enthaltenen Beſprechung folgendes

„Das Wert, daß die bekannte Judith-Hiſtorie zum Gegenſtande hat,
iſt die Schöpfung eines in der Vollkraft künſtleriſcher Produktivität
ſtehenden Meiſters. Die Wege, die der Komponiſt mit ſeinem erſten
Oratorium „Die Zerſtörung Jeruſalems“ eingeſchlagen, verfolgt er
in der „Judith“ mit zielbewußter Konſequenz nur mit dem Unter-
ſchiede, daß hier alles bedeutend weiter entwickelt, weit mehr
vertieft und intenſiver durchgearbeitet erſcheint. Jn ſeiner ge-
ſamten Deklamation, der Soli wie auch der Chöre, ſchließt ſich
Klughardt noch inniger an das Wort an und gelangt ſo zu melodiſchen
Phraſen, Chorthemen uſw. von höchſt charakteriſtiſchem Gepräge und ori-
gineller Jndividualität. Die Verwertung all der Themen, ſei es in den
ſtrengen Formen das Kanons und der Fuge oder aber in freier Polyphonie,
verrät den Meiſter des Kontrapunkts. Hiervon geben beſonders die ſchön
aufgebauten, wirkungsvoll geſteigerten und friſchpulſierendes, hochdrama-
tiſches Leben atmenden Chöre beredtes Zeugnis. Eine große innere Ge-
ſchloſſenheit verleiht dem Ganzen die ausgedehnte Verwendung von Leit-
motiven, unter denen inſonderheit die des Holofernes, der Judith und
das Motiv der Gotteskraft ſo möchte man's nennen zu höchſter
Bedeuntſamkeit gelangen. Das meiſterlich behandelte Orcheſter erhebt
Klughardt zu der Höhe eines vollſtändig integrierenden Faktors, dem
außer tonmaleriſchen auch rein pſychologiſche Aufgaben in reichſter
Fülle geſtellt werden. Zudem zeigt das Oratorium von A bis Z eine
ſtete Steigerung, die des Jntereſſe immer in Spannung erhält.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

be. Die Univerſitäten im preußiſchen Staats-
haushaltsetat für 1903. Die dauernden Ausgaben für die
preußiſchen Univerſitäten ſind in dem ſoeben zur Ausgabe gelangten
Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1903 um 361 530,50 Mk. höher
veranſchlagt als im laufenden Etat. Sie betragen 11 499 792,15 Mk.
gegen 11 138 261,65 Mk. Die Staatszuſchüſſe für die einzelnen Uni
verſitäten ſind wie folgt normiert: Königsberg 104933 Mk. 24201 Mk.),
Berlin 2 904 745 Mk. 61 640 Mk.), Greifswald 493 821 Mk.

15 313 Mk.), Breslau 1 212 272 Mk. 22 769 Mk.), Halle
1 135 201 Mk. 46 810 Mk.), Kiel 943 590 Mk. 105 758 Mk.),
Göttingen 634954 Mk. 26 660 Mk.), Marburg 786 600 Mk.

7970 Mk.), Bonn 1 156 185 Mk. 34 357 Mk.), Münſter
370 508 Mk. 5666 Mk.), Lyceum Hosianum in Braunsberg
60 448 Mk. 647 Mk.). Die Ausgaben aus dem Dispoſitionsfonds
und den übrigen Titeln haben mit Ausnahme des Titels für jährliche
Zuſchüſſe an etatsmäßige Profeſſoren mit geringfügigen Nebenbezügen,
der um 10 000 Mk. höher angeſetzt iſt infolge des Steigens des ſtaat
lichen Anteils an den Vorleſungshonoraren der etatsmäßigen Univerſitäts-
profeſſoren um dieſen Betrag, keine Veränderung erfahren. Eine geringe
Verminderung (um 250 Mk.) haben die Ausgaben des Unterſtützungsfonds
für Witwen und Waiſen von Univerſitätsprofeſſoren und des Stipendien
ſonds für Studierende (10,50 Mk. infolge Zinſenausfalls) erfahren. Die
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben für die Univerſitäten ſind auf
2 998 959 Mk. 488 158 Mk.) bemeſſen. Davon entfallen auf
Königsberg 130 145 Mk. 34 855 Mk.), Berlin 360 550 Mk.

359 600 Mk.), Greifswald 641 238 Mk. 51 838 Mk.), Breslau
422 850 Mk. 259 650 Mk.), Halle 162 380 Mk. 263 430 Mk.),
Kiel 576670 Mk. 20757 Mk.), Göttingen 197 250 Mk. 183 550
Mark), Marburg 173 106 Mk. 21 194 Mk.), Bonn 224 970 Mk.

13 470 Mk.), Münſter 75 300 Mk. 1 700 Mk.), das Lyceum zu
Braunsberg 700 Mk. 4600 Mk.). Zu Laſten des durch Geſetz vom
26. Juni 1897 betreffend das Charité-Krankenhaus und den Botaniſchen
Garten in Berlin eröffneten Kredits von 16 Millionen Mk. ſind
800 000 Mk. in Anſatz gebracht, nämlich die 7. Rate von 200 000 Mk.
zur Neuanlage des Botaniſchen Gartens in Dahlem (3. Rate für die
Schauhäuſer), 300 000 Mk. als erſte Rate für den Neubau des
Botaniſchen Muſeums in Dahlem (die Baukoſten ſtellen ſich nach dem
ſuperrevidierten Entwurf auf 913 500 Mk. ſtatt der urſprünglich an
genommenen 733 000 Mk.) und die erſte Rate von 300 000 Mk. zum
Neubau des HygieneJnſtituts (die auf 520 000 Mk. angeſetzten
Koſten werden jetzt namentlich infolge der Annahme größerer Maß-
ſtäve für das Gebäude auf 672 000 Mk. einſchließlich der inneren
Einrichtung und der Außenanlagen geſchätzt).

Berlin, 14. Jan. (Zum Urteil im Prozeß
Geyger-Klinger.) Das in dem Prozeß Gehger-Klinger
geſtern nachmittag ergangene, von uns bereits mitgeteilte Urteil
wurde vom Amtsrichter Scheller folgendermaßen begründet:. Der
Angeklagte Profeſſor Klinger hat die beiden inkriminierten Artikel
veröffentlicht; dieſe ſind nach Anſicht des Gerichts beleidigend, aber
nicht im Sinne des S 187 St.-G.-B., denn der Angeklagte hat
nicht wider beſſeres Wiſſen, ſondern im guten Glauben ge-
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handelt. Er iſt überzeugt geweſen von der Wahrheit der Tar
ſachen, die er mitteilte, und zwar auf Grund der Mitteilungen,
die er von Frau Dr. Meyer und von Profeſſor Große erhielt und
auf Grund der beiden Privatbriefe, die er von dem Privatkläger
felbſt erhalten hatte. Es geht aus dieſen beiden Briefen hervor,
daß der Angeklagte mit dem Kläger eine Privatunterredung ge
habt hat, und es iſt nicht ausgeſchloſſen wenn auch nicht er
wieſen daß, wie Profeſſor Klinger behauptet, Worte wie
„Fideikommiß“, „Nutznießung“ u. dergl. gerade durch den Privat
kläger in die Erörterung hineingebracht worden ſind. Was die
Anwendung des S 186 St.-G.-B. betrifft, ſo hat der Angeklagte
den Beweis der Wahrheit angetreten und der Gerichtshof
iſt der Meinung, daß dieſer Beweis für die Tatſachen, die
in den Artikeln ſtehen, im allgemeinen erbracht iſt. Der
Gerichtshof ſteht dabei auf dem Standpunkte des Reichsgerichts,
daß der Wahrheitsbeweis nicht in jedem, auch dem kleinſten Punkte
erbracht werden muß, ſondern daß die Tatſachen im allgemeinen
als wahr erwieſen werden müſſen. Dies ſei hier der Fall. Jeder
Zweifel für den Privatkläger mußte ausgeſchloſſen ſein nach den
ſpäteren Briefen der Frau Dr. Mehyer, namentlich nach ſeiner
Eheſchließung. Jn dieſen Briefen ſteht ausdrücklich, daß die Gabe
für deutſche Kunſt und deutſche Künſtler beſtimmt ſei, und daß
Gehger ſie nur für ſeine Lebenszeit genießen ſolle. Mithin konnre
er ſich nicht als Eigentümer betrachten. Er hat trotzdem auf die
Aufforderung der Frau Dr. Meyer das Geld nicht herausgegeben.
Auf die wiederholte Aufforderung hat er mehrfach geſagt, er wolle
eine Stiftung an den preußiſchen Staat machen, aber er hat gar
keine Verſuche gemacht, dieſe Abſichten zu realiſieren. Er hat
dann ein Teſtament eingereicht, das ungültig war und von ihm
ſelbſt als wertlos bezeichnet worden iſt. Der Angeklagte wollte
das Geld nicht herausgeben, und erſt nachdem Frau Meyer gedroht
hatte, die Sache Herrn Geh.-Rat Bode zu unterbreiten, und als
Profeſſor Große gerichtliche Schritte ins Auge gefaßt hatte, hat
ſich der Privatkläger herbeigelaſſen, die 133 000 Mark zurück zu
zedieren und die Rückgabe der 91 000 Mark in Ausſicht zu ſtellen.
Der Angeklagte konnte auf Grund dieſes Sachverhalts der Anſicht
ſein, daß Privatkläger ſich unrechtmäßig in den Beſitz eines
Kapitals geſetzt habe, das für die Allgemeinheit der Künſtlerſchaft
beſtimmt war. Die ſchließlich erfolgte Rückgabe der 133 000 Mt.
änderte nichts an dem Sachverhalt ſelbſt. Dies iſt im allgemeinen
durch die Beweisaufnahme erwieſen. Der Gerichtshof hat aber
die Form des Artikels, in dem Ausdrücke wie „Teſtamentskünſtler“
u. a. gebraucht wurden, für beleidigend erachtet und die beleidigende
Abſicht auch aus dem Umſtande gefolgert, daß der Angeklagte den
Weg zur Preſſe gewählt hat. Mit Rückſicht einerſeits auf die edle
und lautere Abſicht, die dem Angeklagten innegewohnt, anderer
ſeits mit Rückſicht auf ſeine ſehr günſtigen Vermögensverhältniſſe
hat ihn der Gerichtshof koſtenpflichtig zu 50 Mk. Geldſtrafe ver
urteilt und dem Beleidigten die Publikationsbefugnis zugeſprochen.

Prof. Gehaer ſowohl wie Prof. Klinger haben die Berufung
angemeldet

Kleine Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor der alten
Geſchichte an der Univerſität Breslau, Dr. Konrad Cichorius, hat
einen an ihn ergangenen Ruf nach Halle anſtelle Eduard Meyers
abgelehnt. An der Univerſität Freiburg i. Br. wurden als
Privatdozenten aufgenommen Dr. Joſef Sau er in der theologiſchen,
der Aſſiſtent der chirurgiſchen Klinik, Dr. med. Arthur Pertz in der
mediziniſchen, Dr. phil. Alexander Petrunkewitſch aus Pliski in
Rußland und der Kuſtos der Freiburger Univerſitätsbibliothek, Dr. phil.
Eduard Eckhardt in der philoſophiſchen Fakultät. Der ordentliche
Profeſſor in der Architekten- Abteilung der Techniſchen Hochſchule in
München, Karl Hocheder, hat einen an ihn ergangenen
Ruf zum Leiter des Hochbauweſens des Stadtbauamtes in
Frankfurt a. M. abgelehnt. Jn der philoſophiſchen
Fakultät der Leipziger Univerſität ließ ſich Dr. phil. Alfred
Do den als Privatdozent nieder. Anſtelle Böhmes wurde der
Bergamtsrat Dr. jur. Krug zum a. o. Profeſſor des Bergrechts und
der allgemeinen Rechtskunde an der Bergakademie Freiberg er-
nannt. Der Leiter der Kieler Univerſitätsklinik für Zahnkrank
heiten, praktiſche Zahnarzt Dr. med. et. chir. Albin Hen tze, hat ſich
an der Univerſität als Privatdozent für Zahnheilkunde niedergelaſſen.
Der a. o. Profeſſor für Phyſik, insbeſondere theoretiſche Phyſik, an der
Univerſität Würzburg, Dr. Theodor Des Coudres, hat den an
ihn ergangenen Ruf nach Leipzig als Ordinarius und Nachfolger
Ludwig BoltzmannsWien angenommen.

Kunſt photographiſche Ausſtellung 1903 zu
Hamburg. Vom 8.--22. März 1903 wird in der Alſterluſt zu
Hamburg eine kunſt photographiſche Ausſtellung ſtattfinden. Die Aus
ſtellung ſoll aus den künſtleriſchen Erzeugniſſen der Amateur-Photograhpie
beſtehen und alle Amateur-Photographen ſind zugelaſſen, ſofern deren
Werke den allgemeinen Ausſtellungsbeſtimmungen entſprechen. An
Auszeichnungen werden verliehen goldene, ſilberne und bronzene
Medaillen, ſowie Ehrenpreiſe im Werte von 2000 Mark.

Land wirtſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalteund Thüringen.

K. Loburg, 13. Jan. Der land und forſtwirtſchaftliche Verein
hielt am 7. Jannar eine Sitzung ab, zu der 30 Mitglieder er
ſchienen waren. Der Vorſitzende erſtattete einen längeren Bericht
über die Tätigkeit des Vereins im Vorjahre. Es haben vier Ver
einsverſammlungen ſtattgefunoen, zu welchen je ein auswärtiger
Redner herangezogen war. Die Mitgliederzahl betrug zu Anfang
des Jahres 109; drei Mitglieder: Gutsbeſitzer BittkowGr.-Lübars,
Rittergutspächter E. Schütze-Riesdorf und Oberſtleutnant von
Wulffen-Loburg III ſind verſtorben. Die Verſammlung ehrt ihr
Andenken durch Erheben von den Sitzen. Eine weſentliche Ver
änderung in der Zahl der Mitglieder liegt nicht vor. Redner ver
breitete ſich über Witterung, Beſtellung, Ernte, Quantität und
Qualität der Erzeugniſſe im Jahre 1902 und ſtreifte die Frage
bezüglich der Zuckerkonvention und des Zolltarifs. Er ſchloß mit
dem Wunſche, daß auch das Jahr 1903 ein ſegensreiches für die
Landwirtſchaft werden möge. Der im Dienſt des Gutspächters
E. Kübitz hier befindliche Dienſtknecht Karl Buchholz ſteht ſeit
Weihnachten 1876 ununterbrochen im Dienſte der Familie Kübitz
und hat andauernd treu und gewiſſenhaft ſeine Dienſtobliegen
heiten verrichtet. Dies habe nicht allein von der Herrſchaft, von der
er im Vorjahr zu ſeinem 25jährigen Dienſtjubiläum beſchenkt
worden ſei, ſondern auch von dem Verein und der Landwirtſchafts-
kammer in Halle Anerkennung gefunden. Ein Geldgeſchenk und ein
Ehrendiplom unter Glas und Rahmen urde ihm überreicht.
Darauf hielt Herr Dr. Hillmann- Halle einen Vortrag über
die Bakterien im Dienſte der Land wirtſchaft. Der Referent be
leuchtete in halbſtündigem Vortrage zunächſt die nützlichen und
ſchädlichen Eigenſchaften der für die Landwirtſchaft in Frage
kommenden Bakterien. Hieran ſchloſſen ſich Verhaltungsmaß-
regeln, wie die Tätigkeit der nützlichen Bakterien zu fördern, die der
Fchädlichen möglichſt einzuſchränken ſei. Der Vorſitzende dankte dem
Referenten für ſeinen Vortrag und ſchloß ſich den Ausführungen
und dem Wunſche des Referenten in kurzen Worten an. Nach
Bekanntgabe verſchiedener geſchäftlicher Vorlagen Verfügung ver
Landwirtſchaftskammer vom Dezember 1902 über Aufforſtungs
prämien, Seifarth'ſche Broſchüre: „Nicht der Zoll, ſondern die
Börſen- und Handelsſpekulanten vertenern dem armen Manne
ſein Stückchen Brot“ u. a. welche lebhaft beſprochen wurden,
wurde dieſe 368. Verſammlung des Vereins geſchloſſen.

e. Seehauſen i. A., 15. Jan. Der hieſige landwirtſchaftliche
Verein hielt geſtern eine ſtark beſuchte Verſammlung ab. An erſter
Stelle wurden 205 Zentner Saatlupinen, die im Vereinsbezirk
im letzten Jahre nicht zur Reife gekommen ſind gemein-
ſam beſtellt. An zweiter Stelle hielt Herr Deichhauptmann
Hoeſch Neukirchen einen hochintereſſanten Vortrag „Moderne
Aufgaben für die Schweinezucht“. Unter Vereinsangelegenheiten wird
mitgeteilt, daß Pflanzen- und Saatgut für kleinere Flächen koſtenfrei

je zwei Stunden abgehalten werden ſollen, bei der Kammer in Halle
koſtenfrei ſtattfinden. Der Vorſitzende macht darauf aufmerkſam, daß
man ſich bei Pflanzenkrankheiten an die Verſuchsſtation für Pflanzen
ſchutz in Halle, die unter der Leitung des Profeſſors Dr. Hollrung
ſteht, wenden möge. Der Vorſitzende wies auf die Viehzentrale
des Oberamtmanns Ring in Berlin hin, die von
Wichtigkeit ſei bei Verwertung des Magerviehes. Da die Märkte
eingegangen ſeien, müſſe man, wenn man nicht von den Händlern
gänzlich abhängen wolle, ſich dieſer Viehverwertungszentrale anſchließen.

Vermiſchtes.
Von der ſächſiſchen Kronprinzeſſin. Aus Genf meldet die „Frkf.

Ztg.“: Die weiteren Verhandlungen in der Afſäre der Kronprinzeſſin
werden ſchriftlich geführt. Der Kronprinz ſtimmt der Scheidung zu,
nicht aber der König. Aus einem Donnerstag nachmittag ver
öffentlichten offiziöſen Communiqué geht hervor, daß in Angelegenheit
der Kronprinzeſſin von Sachſen noch neue er achtwerden dürften, um eine gelindere Art der Trennung die Sqheidang

herbeizuführen.
Auf der Bühne des neuen Stadttheaters in Fürth ver

unglückten geſtern drei Arbeiter. Infolge Reißens eines Draht
ſeiles ſtürzten ſie von einem in beträchtlicher Höhe angebrachten
Gerüſt und erlitten ſchwere Verletzungen. Zwei derſelben ſind nicht
vernehmungsfähig.

Die Leiche eines ſächſiſchen Offiziers namens Hoffmann
wurde bei San Remo ans Land getrieben. Der Tote ſcheint wegen
Spielverluſte ſich das Leben genommen zu haben.

Aufhebung einer Spielhölle. Die Petersburger Polizei
hob eine Spielhölle auf, die von der Oberſten-Witwe Timoffjeff
gehalten wurde. Zahlreiche anſehnliche Perſönlichkeiten ſind kompro
mittiert.

Brutaler Ueberfall. Ein Telegramm aus Columbia be-
richtet, daß der Chef-Redakteur des Blattes „Star“ namens Gonzales
auf offener Straße mit Revolverſchüſſen von dem Gouverneur von
Süd-Carolina, Tillman, angegriffen worden iſt. Der letztere wurde
ſofort verhaftet.

Jugend und Alter. Die Frage: „Wie ein kleiner Knabe über
ſeinen Vater denkt?“ wird in der „Kleinen Preſſe“ wie folgt be
antwortet: „Mit 10 Jahren denkt der Junge, daß ſein Vater doch
recht viel weiß; mit 15, daß er ſelbſt ebenſo viel wiſſe wie ſein
Vater; mit 20, meint der junge Mann, daß er noch einmal ſo viel
wiſſe wie ſein Vater; mit 30, daß er ſeinen Vater vielleicht mal um
Rat fragen könne; mit 40, daß ſein Vater vielleicht doch etwas
mehr wiſſe; mit 50 beginnt er deſſen Rat zu ſuchen, und mit 60
oder mehr, wenn der Vater nämlich geſtorben iſt, meint er, daß
pe- Vater doch der klügſte Menſch geweſen ſei, der jemals gelebt

e.“
Hetzjagd auf einen Jrrſinnigen. Ueber einen aufregenden

Vorfall wird aus dem iriſchen Städtchen Newry, Grafſchaft Down,
berichtet. Nahe bei dem Dorfe Kilkreel lebte ein verwitweter
Farmey namens Doran, mit ſeinen beiden Töchtern. Seit einiger
Zeit nahmen die Mädchen an ihrem Vater mancherlei Eigentüm-
lichkeiten wahr, doch machten ſie ſich weiter keine Gedanken über die
Veränderung, die mit dem ſchon etwas bejahrten Mann vorging.
Vor wenigen Tagen ſchien Doran plötzlich von Tobſucht befallen zu
werden. Er fing mit den Töchtern Streit an und geriet bald
in förmliche Raſerei. Das eine der Mädchen, das ihn zu be
ſänftigen ſuchte, packte er und ſchleuderte es in den Fluß Newrhy.
Jnzwiſchen ſtürzte ſich der Wahnwitzige auf die andere Tochter
und wollte ſie erdroſſeln. Nach verzweifeltem Kampf gelang es
Miß Doran, ſich freizumachen und ins Dorf zu laufen, um die
Polizei zu benachrichtigen. Sofort beſtiegen einige Konſtabler
ihre Fahrräder und eilten zu der Farm. Da erfuhren ſie, daß das
in den Fluß geworfene Mädchen bereits gerettet war, der Jrr-
ſinnige aber, nur notdürftig bekleidet und barhäuptig, zu Pferde ſich
aus dem Staube gemacht habe. Unverzüglich jagten die Gendarmen
in der ihnen bezeichneten Richtung hinterher. Auf mehreren
Farmen, die ſie paſſierten, ſagte man ihnen, daß in der Tat ein
ſonderbar ausſehender Mann auf ſchaumbedecktem Gaul wie ein
Toller vorüber galoppiert ſei. Erſt nach zweiſtündiger Ver
folgung holten die Poliziſten den Flüchtigen ein. Der lückliche
leiſtete erbitterten Widerſtand, doch wurde er bald überwältigt und
ins Jrrenhaus übergeführt,

Verhaftung eines Korvetten-Kapitäns. Wie dem „Berl. Lok.
Anz.“ aus Wilhelmshaven berichtet wird, wurde dort ein in aktiver
Dienſtſtellung verwendeter Korvetten- Kapitän z. D.
verhaftet, weil ſich in ſeinen Dienſtſachen Unregelmäßigkeiten
herausgeſtellt haben.

Grauſiger Fund. Aus Köln kommt folgende Meldung:
Jnnern des Hotels Landsberg, das gegenwärtig einer gründli
Renovierung unterzogen wird, wurden heute, 40 Zentimeter unter
dem Boden liegend, zwei Leichen auf gefunden. Die
Schädel der Skelette, eines männlichen ſowie eines weiblichen,
wieſen Schußwunden auf. Seit Jahren machte ſich im Hotel ein
ſtarker Modergeruch bemerkbar, ohne daß deſſen Urſache feſtzuſtellen
geweſen wäre. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich der Sache ange
nommen; es handelt ſich um ein Verbrechen, das vor mindeſtens
2 Jahren ausgeführt ſein muß.

Dampfmühle. Aus Straßburg i. E. wird gemeldet: Nach
längeren Unterhandlungen iſt es endlich gelungen, vierzig
Mühlenbeſitzer zur Errichtung einer Dampfmühle mit zwei
Millionen Mark Kapital zu vereinigen. Dieſe oberrheiniſche Ge
noſſenſchaftsmühle wird in Straßburg an dem neuen Hafen geplant,
wo auch das Stahlwerk errichtet werden ſoll, da dieſer Platz die
größten Frachtvorteile vor jedem anderen Orte an der Saar und
Moſel hat.

Die Humbert-Affäre. Man ſchreibt den „M. N. N.“ aus
Paris, 13. Jan. Der Unterſuchungsrichter Leydet iſt noch immer
damit beſchäftigt, herauszukriegen, durch wen die Brüder Craw-
ford, die beiden fiktiven Prozeßhanſel, die zwanzig Jahre ein
filtives Teſtament angefochten haben, dargeſtellt wurden. Man iſt
ſo ziemlich ſicher, daß Romain Daurignac zugleich auch der eine
der Crawfords war. Wenigſtens ſagen einige Beamt2 des Pariſer
Hauptpoſtamtes mit aller Beſtimmtheit aus, daß er es war, der
die unter dem Namen Crawford lagernden Briefe abholte. Romain
ſoll aber zugleich auch einen der beiden Portugieſen Müller, der
Sekretäre der Humberts, dargeſtellt haben. Die Unterſchriften
dieſes Müller weichen aber in ihrem Charakter mehrfach von ein
ander ab, und man hat daher auch den Sekretär der Humberts,
Parahre, im Verdacht, gleichfalls als Müller aufgetreten zu ſein.

Den zweiten der Crawfords glaubt man in Emile Daurignac
entdeckt zu haben. Jn den Jahren 1896, 1900 und 1901 ſind
bei einem Notar in Bahyonne verſchiedene Vollmachten mit der
Unterſchrift Robert und Henry Crawford ausgeſtellt worden. Der
Schriftſachverſtändige Stein ſagt aus, die Schriftzüge dieſer Craw
fords ſeien abſolut identiſch mit denen Emile Daurignacs. Nun
iſt man hier allerdings ſeit der Drehfus- Affäre ſehr mißtrauiſch
gegen Gutachten der Schriftſachverſtändigen, und man hat auf das
Leugnen Emiles hin eine Gegenexpertiſe angeordnet. Mit der
Graphologie und der Statiſtik kann man ja bekanntlich alles be
weiſen. Emile Daurignac wird aber, was weit ausſchlaggebender
iſt, auch durch die Ausſagen des Klerks jenes Bayonner Notars
belaſtet. Jn einer Note, die Thereſe Humbert an jene Geldleute
richtete, die ſie für ihre Sache intereſſieren wollte, hatte ſie be
hauptet, Crawford, der ihr die hundert Millionen vermachte, ſei
ihr Taufpate geweſen und im Jahre 1883 in Toulouſe geſtorben.
Bisher hat weder das Nachſuchen in den Kirchenbüchern noch das
Erinnerungsvermögen der Toulouſaner eine Beſtätigung dieſer Be
hauptung ergeben. Dieſer Erbpate bleibt ebenſo unauffindbar,
wie die verſchiedenen Onkel und Tanten, die das Erbgenie ſchon
früher beerbt haben will. Und auch die Neffen Crawford wollen
garnicht auftauchen, trotzdem ſie Thereſe in ſo bitterer Not wiſſen.
Findige Reporter haben herausgebracht, daß es der Crawfords
gerade genug gibt, nicht nur in England und Amerika, ſondern
auch in Paris. Aber keiner will der Prozeßgegner Thereſens und

von der Landwirtſchaftskammer zu Anbauverſuchen zu beziehen ſind, ferner der Bräutigam der züchtigen Vierzigerin Maria Daurignac ſein.
daß praktiſche Kurſe zur Fütterung des Rindviehes, die an zwei Tagen in Den Spaniern hat die Humbert- Affäre wieder einmal Gelegen-

heit gegeben, ſich ſtolz zu zeigen. Sie haben den Advokaten und
Akademiker Cotarello geächtet, weil er die Humberts denunziert
hat, und das auf Anraten ſeines Beichtvaters. Er erklärt zwar,
nur eine ſoziale Pflicht erfüllt zu haben, indem er dieſe Betrüger
der Gerechtigkeit überlieferte, und außerdem wolle er die Belohnung
im Betrage von 25 000 Francs unter die Bettler verteilen. Da
kennt er aber die ſpaniſchen Bettler ſchlecht! Sie verweigern die
Annahme des Geldes. Die franzöſiſche Regierung hat noch eine
weitere Belohnung im Betrage von 15 000 Francs zur Verteilung
an Perſonen ausgeſetzt, die bei der Verhaftung und Auslieferung
der Humberts behilflich waren. 3000 Francs davon ſollten auf
die Gendarmen treffen, die den Zug der Humberts von Madrid
nach Hendaye geleiteten. Auch ſie haben das Geld zurückgewieſen,
Und da ſage noch einer, die Spanier ſeien ein Bettelvolk!

Ein eigenartiger Automobilunfall wird aus Straßburg ge
meldet: Ein Ehepaar aus Kolmar fuhr im Motorwagen nach
Belfort. Unweit des Reiſezieles drehte ſich der Chauffeur um
und ſah ſeine Paſſagiere beſinnungslos im Wagen lehnen. Als
Urſache wurde Vergiftung durch Benzingaſe feſtgeſtellt. Die Er
krankten fanden im Krankenhauſe Aufnahme.

Wetterbericht vom 16. Jannar 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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S r stand au tS Name der a Wiecles s32 Beobachtungs niveau 7 Wetter z
7 ſtation reduzirt S JS 15. 16.Jan. Jan.
1 Stornoway 771,5 33 s0 ſteif wolkenlos 5,60
2, Blackſod 767,7 753,7 80 Sturm bedeckt 3,90
3 Shields 776,7 772,3 880 ſchwach wolkig 1,1*
4 Seilly 769,6 760,5] 8 ſtürmiſch bedeckt 3,30
5 Jsle d'Aix o 76 Paris r7 Vliſſingen 776,3 774,8 080 mäßig Dunſt --3,20
8 Helder 778,7 776,7 080 leicht wolkenlos -—3,209 Chriſtianſund 779,7 780 4 0O20 ſehr leicht wolkenlos -—2,0

10 Skudesnages 782,4 781,6 8350 leicht bedeckt 0,20
11 Skagen 781,9 781,6 NXO ſehr leicht Dunſt 1,605
12 Kopenhagen 781,7 781,2 N leicht Nebel --2,90
13 Karlſtad 784,0 783,1 N leicht wolkenlos 18,00
14 Stockholm 782,1 782,3 Sindſtio windſtill Nebel 10,60
15 Wisby 781,7 780,5 NO leicht bedeckt -—0,60
16 Haparanda 771,4 777,0 S W leicht halbbedeckt 9,10
17) Borkum 779,6 778,1 0 mäßig bedeckt 8,00
18 Keitum 780,7 780,0) 0 ſehr leicht bedeckt 0,70
19 Hamburg 780,0 780,0 080 leicht Dunſt —4,80
20 Swinemünde 779,7 780,6 windſun windſtilll Dunſt —6,90
21 Rügenwalder

muünde 780,1 780,5) 880 ſehr leicht bedeckt 4,80
22 Neufahrwaſſer 779,8 780.7 080 ſehr leicht Dunſt —4,60
23! Memel 780,3 780,8 80 ſehr leicht halbbedeckt-5,80
24 Münſter, Weſtf. 778,2 777,0 0 ſſehr leicht wolkenlos 00
25 Hannover 779,5 779,1 0 leicht halbbedeckt -—5,40
26 Berlin 779,3 780,3) O leicht wolkig 4,20
27 Chemniz 79,7 779,6) 0 ſehr leicht heiter 7,00
28 Breslau 778,2 780,2 GWindſtil windſtill halbbedeckt 7,79
29 Metz 773,4 774,55) NO mäßig wolkenlos -—6,00
30 Frankfurt a. M. 776,2 776,2) NO leicht wolkenlos —4,60
31 Karlsruhe 774,5 775,1 NOſchwach bedeckt —5,49
32 München 772,7 774,0 0 friſch bedeckt —8,20
33 Holyhead (766,6 80 mäßig wolkenlos 0,60
34 Bodö 773,6 780,2 8W mäßig wolkig 4,20
35 Riga

Hamburg, 16. Januar, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(783 mw) liegt über Südſkandinavien, das Minimum (unter 752 mw)
weſtlich über Jrland. Jn Deutſchland leichte, meiſt öſtliche Winde,
kalt und trocken, meiſt heiter. Ruhiges und trockenes, vielfach heitere
Wetter mit oſtwärts fortſchreitender Erwärmung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarto

Weetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Januar.

Wetterbericht vom 16. Jannar, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß eines Maximums, deſſen Centrum geſtern
über Südſchweden lag und das ſeine Lage zu heute nur wenig
verändert hat, ſteht Wind und Wetter des größten Teiles von
Europa. Jn Deutſchland, wo geſtern im Norden Titwmng und
Erwärmung eingetreten war, iſt wieder meiſt heiteres und kaltes
Wetter herrſchend geworden, eine Witterung, die für die nächſten
Tage fortdauern wird.

Voransſichtliches Wetter am 17. Januar: Teil
weiſe nebliges, ſonſt heiteres und trockenes Froſtwetter.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Januuar: Teils
heiteres, teils nebliges, trockenes Froſtwetter.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Petersburg, 16. Jan. Zum Empfang des deut
ſchen Kronprinzen, der hier heute früh um 10 Uhr
eintraf, waren auf dem Bahnhof erſchienen: als Stellvertreter
des Kaiſers, welchem die Aerzte infolge ſtarker Erkältung
angeraten hatten, das Zimmer zu hüten, der Thronfolger,ſämtliche anweſende Großfürſten, ausgenommen der an S

fluenza erkrankte Großfürſt Wladimir, die Miniſter und die
Generalität. Die Begrüßung zwiſchen beiden Thronerben
war herzlich. Nach Abſchreiten der Ehrenwache und Abnahme
des Parademarſches verließen die Herrſchaften den Bahnhof,
von der auf den Straßen harrenden Menge enthuſiaſtiſch
begrüßt. Die Stadt prangt im Flaggenſchmuckh.

Caracas, 16. Jan. (Reuter-Meldung.) Präſident
Caſtro hat ein Dekret erlaſſen, durch welches Puerto
Villamiſar an der kolumbiſchen Grenze für die Durchfuhr
von Kaffee und anderen Waren durch Maracaibo eröffnet
wird. Es wird ſomit möglich ſein, für Millionen Dollar
kolumbiſchen Kaffee durch Maracaibo auszuführen.

r

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

H. Berlin, 16. Jan. Zu einer Meldung, daß die Firma
Krupp ein gerichtliches Urteil gegen die Rheiniſche
Metallwaren- und Maſchinenfabrik Ehrhardt er-
ſtritten habe, wird dem HirſchBureau aus Chriſtiania gemeldet, daß
es ſich hierbei um eine Lieferung der Ehrhardt'ſchen Fabrik nach Nor
wegen handelt und zwar um für dort angefertigte Feldartilleriebatterien,
bei denen auch ein Gegenſtand in größerer Anzahl mitgeliefert worden
iſt, deſſen Anfertigung durch kürzliche gerichtliche Entſcheidung in zwei

nſtanzen der genannten Fabrik unterſagt wurde, da er unter ein der
rma Krupp gehöriges Gebrauchsmuſter fällt. Es iſt dies der zu dem

neuen norwegiſchen Feldgeſchütz gehörige Munitionskorb von beſonders
zweckmäßiger Konſtruktion. Da von Ehrhardt, ſoweit bekannt iſt,
132 Protzen und 72 Munitionswagen geliefert worden ſind, ſo handelt



es ſich um mindeſtens 2700 Körbe. Die iche Lieferung nach Nor
wegen ſcheint jedoch ſchon vollſtändig geliefert zu ſein vor der richter
lichen Entſcheidung, daß die Düſſeldorfer Fabrik den Gegenſtand ohne
Einwilligung der Firma Krupp bei Androhung einer Geldſtrafe von
1000 c. für jeden einzelnen Fall künftig nicht mehr anfertigen oder
liefern dürfe.

Konkursſachen, Zahlungseinſteunngen 2c.
Kaufmann Carl Heinrich Pötz ſch in Dresden. Glaſer und

Bautiſchlermeiſter Hugo Sickel in Greußen. Uhrmacher Paul Kauf
in Hettſtedt. Schn eiſter Bernhard Georg Julius Schories
in Leipzig. Kaufmann Johann Georg Cleemann in Leipzig-
Reudnitz.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 15. Januar. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn
der vergangenen Berichtswoche iſt das Geſchäft von Tag zu beſſer
eworden. Der niedrigſte Preisſtand dürfte erreicht ſein und iſt eine

ine Erhöhung in nächſter Woche für feinſte Qualitäten mehr als
wahrſcheinlich.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 97— 100

I do. 93 96II do. 90 92in Tonnen von ca. 100 Pſd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 15. Jan. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Mit dem Wiedereintritt
kalten Wetters hat ſich die Marktlage ſehr gebeſſert doch iſt es zu er
heblichen Preiserhöhungen noch nicht gekommen, weil noch manches
aus zweiter Hand zu unveränderten Preiſen abgegeben wird. Getrocknete
Biertreber und Schlempe loko ſehr knapp und höher.

Tendenz: feſter.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,40 bis 4,60

ab Hamburg, 4,55 bis 4,80 ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 3,70 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,50 bis 3,75
ab Hamburg, 2,75—3,25 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
40-—-45 9 5,60 bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis

30 J Fett und Protern 5,00 bis 5,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,65 bis 7,00 ab Ham-
burg, 53 bis 58 6,80 bis 7,60 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52-58 6,40 bis 6,75
58--62 6,60 bis 7,00 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 5,70 bis 6,30 ab Hamburg, Palm-
kernkuchen 22-25 Fett und Protein 5,15 bis 5,35 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 Fett und Protein 4,40
bis 4,75 ab Hamburg, Weizenkleie 4,50 bis 4,75 ab
Hamburg, Roggenkleie 4,65 bis 5,10 ab Hamburg, Gerſtekleie
5,20 bis 5,75 ab Hamburg, Malzkeime 4,50 bis 5,00
ab Hamburg, Maisölkuchen 5,85 bis 6,00 ab Hamburg, Mais
ölkuchenMehl 5,90 bis 6,10 ab Hamburg per 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 16. Jan. Die letzte Berichtswoche hat nicht viel neues
gebracht. Das Geſchäft liegt nach wie vor ſtill, während ſich die Preiſe
für die hauptſächlich in Frage kommenden Futterſtoffe behaupten.
Erdnußkuchen und -Mehl. Die Berichte von Marſeille lauten
feſt. Greifbare Ware wird faſt gar nicht angeboten, die Fabriken ſind
zum Teil ſogar noch mit ihren Lieferungen im Rückſtande. Die
Stimmung unſeres Marktes iſt dementſprechend ebenfalls feſt. Preis:
132-- 150 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Hiermit liegt es ähnlich.
Es kommt ſehr wenig Angebot von Texas wo hier und da Ware
an den Markt kommt, handelt es ſich meiſtens um geringere Sorten,
und dafür werden verhältnismäßig hohe Preiſe verlangt. Die Fracht
ſätze ſind immer noch hoch und die Ausſichten auf billigere Preiſe
ſchwinden mehr und mehr. Preis: 135--146 für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.

Die Zufuhren ſind in letzter Zeit bedeutender gewachſen und die Preiſe
für greifbare Ware haben hier und da einen kleinen Rückgang erfahren.
Preis: 115--127 für 1000 kg ab Hamburg. Mais-
ölkuchen. Greifbare Ware wird überall verlangt, es fehlt aber faſt
vollſtändig an Angeboten. Kommt eine Kleinigkeit an den Markt, ſo
werden dafür außerordentlich hohe Preiſe verlangt, die kein Intereſſe
bieten. Auch für ſpätere Lieferungen bleiben die Preiſe ſehr hoch.
Preis: 132-136 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Die Stimmung iſt im
allgemeinen etwas feſter. Preis: 106--110 für 1000 kg ab
Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl. Die Preiſe
ſind unverändert, das Angebot iſt unbedeutend. Preis: 140--144
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die
Nachfrage iſt gut, die Preiſe behaupten ſich. Preis: 94100
für 1000 kg ab Hamburg.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 15. Jan. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

New-York, 15. Jan., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle- Preis in New-York 8,90 (8,85), Lieferung März 8,69
(8,66), Lieferung Mai 8,77 (8,69), in New Orleans 85
(8x), Petroleum, Stand white in New York 8,30 (8,30),
in Philadelphia 8,25 (8,25), Rafined (in Caſes) 10,60 (10,60), Credit
Balances at Oil City 1,54 (1,54), Schmalz, Weſtern ſteam
10,35 (10,25), Rohe Brothers 10,60 (10,40), Mai s*) per
Jan. 59 (58 Mai 4095 (499), Juli 481 (48Weizen**) rother Winterweizen loco 814 (805 Weizen per Jan.

per Mai 817 (81), per Juli 794 (78 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 14 (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 51 (5), Rio Nr. 7 perFebr. 4,25 (4,25), per April 4,45 (4,45;,, Mehl, Spring Wheat
clears 3,05-3,10 (3,05-—3,10), Zucker 38 (38 Zinn 28,00
bis 28,35 (27,95—28,05), Kupfer 12,25 (12,25).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen feſt.

Chieago, 15. Jan., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen

per Jan. per Mai 773 (767/5), Mais perMai 44x (44), Schmalz per Jan. 10,00 (9,85), per Mai 9,57k
(9,47x), Speck ſhort clear 9,00--9,12 (9,00--9,12), Pork per
Mai 16,57x (16,35).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

e

Viehmärkte.
Köln, 15. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

1050 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 59 (vorgezeichnete 60 b) fleiſchige 57 bis
58 e) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 52—54 Bei
ruhigem Geſchäft in ſchweren Sauen und geringen leichten Tieren
vorausſichtlich nicht geräumt.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 16. Januar.
Rohzucker.

Der Markt verkehrte am Anfang dieſer Berichtswoche in etwas
ſtetigerer Haltung und konnten Preiſe etwas anziehen bei regerem
Intereſſe ſeitens einzelner Raffinerien. Jm weiteren Verlauf führten
jedoch die Ausbeutezahlen wieder eine ruhigere Stimmung herbei und
waren die höchſtbezahlten Preiſe leicht mehr zu erzielen. Nachprodukte

waren verſchiedentlich angeboten und fanden ſowohl bei Raffinerien als
auch beim Export zu etwas höheren Preiſen Aufnahme.
76 000 Ctr.

Umſatz

Rend. 88 excl. 9,10-—9,40 Nachprodukte 75 J Rend. excl.
7,15--7,40 pro 50 Kg.

Magdeburg, 16. Januar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 9,05-—9,35.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 7,15--7,40.

Kryſtallzucker I. 29,82.
Gem. Raffinade 29,57.

Tendenz ſchwächer

Brotraffinade I. 29,57.
Gem. Melis 29,07.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
r Jan. 16,156G, 16,35B.
br. 16,25G, 16,35B.

Mai 16,506G, 16,55B, 16,50bz.
Wochenumſatz 330 000 CEtr.

Aug. 16,906G, 17,00B.
Okt.Dez. 17,906G, 18,00B.

Tendenz ſchwächer.

Hamburg, 16. Januar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jan. 16,25. Aug. 16,85.
März 16,30. Okt. 17,95. Tendenz matt.
Mai 16,40. Dez. 17,90.

Produktenbörſe.
Berlin, den 16. Januar.

Weizen Mai 160,75 Juli 162,25 Auguſt A.
8 er Mai 139,50 Juli 140,75 A.

a i s Januar 135,00 Mai 113,75 A.
Rüböl Januar 48,80 AC., Mai 48,70 A.
Spiritus 100 1 70er loco 42,00

Börſe von Berlin vom 16. Januar.
Auf den Düſſeldorfer amtlichen Bericht reagierto nur

Bochumer Gußſtahl, die um 1 Prozent einſetzten, während
Kohlenaktien nicht einheitlich waren und im ſpäteren Verlaufe
bei mangelnder Beteiligung und ſchon bei mäßigen Reali-
ſierungen Kurs-Einbuße erlitten.

gen Mai 141,25 Juli 142,50 Auguſt A.

Bank- Aktien waren an
regungslos, auf dem Stand der geſtrigen Schlußkurſe be
harrend.
Pariſer Anregung um nahezu 3 Mark höher.

Sonſtiges kaum verändert.italieniſche höher.
Aktien auf Rückkäufe
Lloyd um 12 Proz. höher.

Fonds ſtill, nur Spanier feſt und Türken-Loſe auf
Von Bahnen
Schiffahrts-

egen geſtern um 2 Prozent höher,
Jn zweiter Börſenſtunde durch

weg ſtill, Kurſe kaum verändert. Privatdiskont 236 Prozent

Preisnotierungen für Kuxe am 16. Januar.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Kohlen Kuxe:

G nera Binmenthal
König Ludwig 13600
Conſ. Nordie d.
Schü bink Charl e e
Siebenp aneten
Tremo i.
Vorwärts o

ErzKurxe:
Friedrichsſegen
Giuckanf b. Neviges
Dito ia..

Wildberg e III

Bei wrode

Friedi ichshall
Blückauf-Sondershanſen
danſa2 i berber
ö dwigsburg

e drungen IJobann al
Ronnenberg L. G.

*Solüſſel Salzgitter A.G.
Wilhelmshal

0

und II
e e

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzse An- u. Verkauf von Wertpapfieren, Einlössung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelulagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VorKehr ote.
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ebenſo fette Landschweine

Brunnenſtr. 65,

Futterschweine, große u. kleine,

ſtehen von Montag ab u. folg. Tage preisw. z. Verk.

(Dorkſhire), 4 und 6 Monate
an, habe abzugeben.

Freigut Engelsburg

O.

mm
Junge Vollblutſag werden Hypotheken (mündelſicher)

zu 32 7/0 erſtſtellig gegeben
Näheres durch

Halle a. S.,Zuchtſchweine,
Dork u. Berkſhires, ſind auf Dom.
Schlotheim in Thür. abzugeben.

Johre alter
m Bernhardinerbillig zu verkauſen (924

Wallwitz Nr. 41.

ra gekaufte

ſtehen zum Verkauf.
Rittergutsver waltung
Schwerſtedt (S.-W.).

J———7wei 4jährige, von Münchenw. u (920
Wilhelm Goeche, Janerie 7

Zweite Hypothek
von 20 00 Mark geſucht auf
gutes vieſiges Hausgrundnück.
Vermittler verbeten. Angevoile
unter Z. m. 463 an die Expedition
dieſer Zeuung.

bei Sangerhauſen.

Geldverkehr.

350000 Mark
will ich auf Ackergrundſtücke derFutterrübenſ Dejährige

Truthühver,
Hähne vro Stück 10 Mk.,

elbe und rote Eckendörfer,
owie auch andere Sorten kauft

und zahlt die höchſten Tages-
preiſe. Bemuſterte Offerten unter
„Rübenſamen“ an die Exped. d.Zig. erbeten. (91 eben, verkauft zur Zuchtn ennenpro Stück 8 Mk. ad Station Eis

3 Domäne Holzzelle bei Eisleben.

Provinz Sachſen mit langjäoriger
Unkündvarkeit 5 3 o auch zur
zweiten Stelle ausleihen.

C. Goldschmicdt,
Bankgeſchäft,

Halle a. S. gegenüber dem
Karſerdenkmal Poſtſtraße 11.

Suche auf großes Hausgrundſtück
in Halle a. S. zweite Hypothek v.
15- bis 20 000
von Selbſtdarleiher.
ausgeſchloſſen. Off. sub Z. e. 455
an die Exped. d. Ztg.
n

Auf Landgüter

Mark
Agenten

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.
TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.

Preisnotierungen für Kuxe am 16. Januar,
u.itgeteilt vom Bankhauſe Fried mann &C Weinſtock,

A. Kali-Kuxe:
Alexandershall h e
Setenrode
Benthe aftien
Bernharsshall
Surbach
Carlefu d.
Erme kt. (Fürſt Heinrich)
Etnigkeit
Glückauf ondersoauſen.
Großherzog v. Sachſen.

Hanſa ehe ottorf. IIIvigsbu' g
veld Ungen J und II h

Ronne bergAk. ten III

Sachſen-Weimur III
Salzdet urth.
Saizgitrer(Schlüſſel)Akt.
Wiloelmshall
Wintershall

B. Kohl
Alte Haafe
Bickefeid Tiefbau
Boru ſia

eneKuxe:
III

III

Conſtantin de. Große
Dabloanſer Tiefbau
General Slyrkentyval
Köni Ludwig
Lothringen
Nont-Cenis
Conſ. No df D.
Siebenplaneren III
Tremo. ia

Von Kaliwe ten beſonders Burbach und Winterzshall hanſſierend, ferner r
henzollern und Bernhardehall gefragt und höder, Benthe Aktien ſchwächer.

re unverändert feft.
ohlen
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Amtliche Sekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 19. Jannar 1903, Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung der Gottesackerkaſſe für 1900,
2. Entlaſtung der Rechnung über die Waſſergewinnungs- Anlage in
Beeſen. 3. Nachweis der Ueberſchreitungen bei Beſoldung
diätariſcher Hülfskräfte des Stadtbauamts. 4. Umbau eines Ab
ortgebäudes auf dem Gute Gimritz. 5. Verwendung der Zinſen
des Kaufmann Behyer'ſchen Legates. 6. Nachbewilligung für
Kapitel XIII. B. I. 2. Unterhaltung der Heizungs-
anlagen 2c. 7. Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt für
1903. 8. Desgleichen der Siechenhausſtiftung für 1903. 9. Des-
gleichen von Kapitel XV Straßenbeleuchtung für 1903.
10. Desgleichen der Gaswerke für 1903. 11. Desgleichen der
Waſſerwerke für 1903. 12. Desgleichen der Mittelſchulen für
1903 Kapitel X. D. 13. Desgleichen der katholiſchen
Volksſchule für 1903 Kapitel X. F. 14. Desgleichen der
evangeliſchen Volksſchulen für 1903 Kapitel X. E. 15. Des
gleichen der Fortbildungsſchule für 1903 Kapitel X. H.
16. Petition wegen Nachzahlung von Gehalt und Kleidergeld.
17. Petition wegen Bepflanzung der Deſſauerſtraße. 18. Petition
wegen Einführung des ProportionalWahlſyſtems bei den Ge

19. Petition wegen Gewährung eines Stadt
ſcheines zum Drehorgelſpielen. 20. Petition um Gewährung von
Beſchäftigung. 21. Petition wegen Ausdehnung der elektriſchen
Beleuchtung auf die Delitzſcherſtraße bis zur Landsbergerſtraße.

Geſchloſſene Sitzung.
22. Anſtellung von 4 PolizeiSergeanten. 2. Leſung.

23. Ergänzung eines Beſchluſſes wegen Annahme eines Legates.
24. Annahme eines Legates. 25. Wahl eines ſtellvertretenden
Vorſitzenden und eines Armenpflegers für den 18. Armenbezirk.
26. Wahl eines Armenpflegers für den 19. Armenbezirk.

Der Stadtverordnetenvorſteher W. Dittenberger.

27. d. Mts8s.,
Königs, um 3 Uhr nachmittags geſchloſſen.

Bekanntmachung.
Der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes wird am

dem Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und

Halle a. S., den 14. Januar 1903.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Reimers, Direktor.

Herrn C. Apel,
eines Armenpflegers
7. Bezirk entbunden.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Lohgerbermeiſter

Lilienſtraße 14, auf ſeinen Antrag von dem Amte
und ſtellvertretenden Bezirksvorſitzenden im

Als Erſatz ſind für denſelben
a) Herr Lehgerbereibeſitzer Hermann Cammrath, Lilienſtr. 11,

als Armenpfleger,
b) der ſeitherige Armenpfleger Herr Rentier Hermann

Fritſche, Fiſcherplan 1, als ſtellvertretender BezirksVor
ſitzender

gewählt worden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringen.
Halle a. S., den 9. Januar 1903.

Die Armendirektion. Pütter.
Das hieſige Gymnaſium wird Eltern, welche ihre Söhne ein

Gymnaſium beſuchen laſſen wollen, empfohlen. Die nicht überfüllten
Klaſſen laſſen die ſo wichtige individnelle Behandlung der Schüler
ſeitens der Lehrer der Anſtalt zu.
verhältnismäßig billig. nſtal hi ram Weiſende der Stadt auch die Stadt ſelbſt zeichnet ſich durch
ſchöne und geſunde Lage (Wiſſerleitung, Kanaliſation, Wälder in der

Nähe) aus. bt HS ueſaldirettos Profeſſor Dr. Dannehl evenſo bereitwilligſt

Anskunft wie das Kuratorium.

Die Penſionen am Orte ſind
Die Anſtalt hat eine ſchöne, freie Lage

Ueber Schnulverhältniſſe und Penſion gibt Herr

Sangerhaufen, den 12. Januar 1903.
Das Gymnaſial-Kunratorium. l. V.: Sohnitzer.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag, den 22. Januar 1903, vormittags

10 Uhr ſollen im Gaſthauſe zu Naundorf aus den Schutzdezirten
Kämmerei:

2) alter Einſchlag:
Eichen: Kloben 1 Rm., Reiſig 64 Rm., Buchen pp.: Reiſig

120 m. Erlen und Aſpen: Knüppel 8 Rm., Reiſig 43 R.
Auf Wunſch wird auch altes Brennholz aus den Schutzbezirken
Goitzſche und Niemegk verkauft

b) neuer EinſchlagEichen: 31 Stämme mit 26 Fm., Kloben 34 Rm. Knüvvel
6 Rm., Reiſig 72 Rm., Buchen, Eſchen, Ahorn pp.: 45, Stämme
mit 11 Fm., Kioben 11 Ym., Knüppel 1 Rm., Reiſig 480 Rm.,

Große
2Cognac Auktion.

Sonnabend, den 17. d. Mt8.,
Vorm. 10 Uhr verteigere ich
Ranniſcheſtr. 15 (3 Schwäne)
wegen Annahmeverweigerung:
1200 Fl. FalkenCognac
(Moſel-Cognacrennerei los. Lortz)
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zah ung.

Beſichtigung von 8 Uhr an.
Oscar Knoche,

vereid. Auktionator,Gr. Steinſtr. 63, II.

gehS öFSirchere
2 Iapitalanlage.

7 Vorzüglich proſpe-
rierendes, ſeit Jahren
beſteh. Fabrikations-
u. Engros- Geſchäft der
Eiſenfabrikatbranche i.
Rheinland würde in
folge Aufblühen des e
Geſchäftes 50 000 Mk. 9
Anteilſcheine (beiO 200 000 Mr. gapitah) O
in eine Hand begeben

G mit der Garantie einer
10 gen Dividende O

O und Stimme im Auf
ſichtsrath. Eventuell
könnte ſich Beteiligend. G
oder Verwandter alsProkuriſtaufgenommen S

werden mit baldiger
O Ausſicht auf Ueber

nahme d. kaufmänniſch.
Direktion. Mitteilung.8 erbeten unt. S. T. 1457 9

an Haasenstein9 Vogler A. G., Köln
B. (Rhein). (901
099Erbſen-
Abſchlüſſe?!
Erbſen auf feſten Abſchluß für

zahlungsfähige Samenhandlungen
vermittele proviſionsfrei unter
fol enden Bedingungen:

Preis pro Centner 11, 13 und
14 Mark, je nach Sorte.

Das Verleſen der Erbſen über-
nimmt die abnehmende Samen-

handlung. Ein Centner wird nach
der Ernte in Gegenwart eines

Bevollmächtigten verleſen, der
Abfall ieſtgeſetzt und von der
Lieferung abgerechnet. Den Ab-
fall behält der Empfänger für das
Verleſen. Diesbezügliche Anfragen

erdittet (567

Erlen, Aſpen, Birken pp.: 3 ämt Fr10 Rm., Reiſig 300 Rm., Fichten: 8 Stämme mit 2 Fm. und
2 Stangen I. Kl.

Virkenſtämme mit 1 Fm., Kloben

öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Konknrsverfahren.
Ueber das Vermögen des

Cigarrenhändlers Adolf Richter
in Halle a. S., Alte Promenade 6,
wird heute am 14. Jan. 1903,
mittags I2 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Hugo Schmidt
in Halle a. S., Herderſtr. 5, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 3. Februar 1903 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubiger- Ausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in
8 132 der Konkursordnung be
zeichneten Gegenſtände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten For
derungen auf den 13. Februar
1903, vormittags 10 Uhr vor
dem unterzeichneten Gerichte, Kl.
Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sacde in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
eben, nichts an den Gemein-
chuldner zu verabfolgen oder zu

leiſten, auch die Verpflichtung auf
exlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Bef: iedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum S. Februar 1903 An
zeige zu machen.
Halle a. S., den 14. Jan. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abth. 7.

Konkursverfahren.
Ueber den N.ch aß des am

27. November 1902 zu Halle a. S.
verſtorbenen Kaufmanns Ernſt
Baenecke wird heute am 13. Jan.
1903, mittags 12 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet.

Ter Lureauvorſteher Max
Knoche in Halle a. S., Hermann
ſtiaße 5, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
2. Febr. 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaitung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver-
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände, ferner zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den
12. Febr. 1903, vorm. 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmer
Nr. 31 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gebörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe eiwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver
pflichtung auferlegt, von dem Beſitz
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter dis zum 7. Februar
1903 Anzeige zu machen.

Halle a. S., d. 13. Jan. 1902.
Königl. Amtegericht, Abth. 7.

Otto Juust,
Aſchersleben.

im Kreiſe Bitterfeld,G u t 12 Morgen Wald, 16
Morgen Wieſe, ca. 100 Morgen
Acker, maſſioe Gebäude, gutes In
ventar, bei 18000 Mk. Anzahlung
Familienverbältniſſe halber ſofort zu
detkaufen. Off. unter V. c. 7643
an Rudolf Wosse. Halle a. S.
Günſt. Gelegenheit.

Für einen Kaufmann oder
Fleiſcher paſſend iſt unter den
konlanteſen Bedingungen Gelegen-
heit geboten, ſich eine ſich. Exiſtenz
zu ſchaffen. Laden mit voll änd.
Einrichtung iſt umſtändehalber in
einer Provinyzialſtadt Sachſens mit
reicher Landumgebung billig zu
vermieten reſp. das Grundſtück
käuflich zu erwerben. Reflektanten
wollen Adreſſen unter I. J. 9 an
Volkmar Küster, Leipzig,
Zeitzerſtr. 35, gelangen laſſen.

Ein Hausgrundſtüch
w in der Aleſtraße
mit 2 großen Wohnungen und
Vorgarten, gut verzinslich, iſt zu
verkaufen. Beſichtig. 1--2 Uhr.
Angebote unter B. r. 7508 an
Rudolr Mosse, Halle.

1 Ritzt. bei Berlin ſof., 900 M

Gebrauchte Planinos
nur 150 und 250 Mk. (136

B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Perſonuen,
dieverlaugt werden.

Vergüt. ev. M. 250 perAcont geg. Mon. u. m. H. ürgensen,

Co., Cigarren.F., Hamburg.

1 9 rbar,

Wohnung, Milch uſw. 4 Hof-
meiſter für Rttgt. b. Weißenfels,
Brehna und Sangerhauſen.
Binneweilss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermitiler, Stern

ſtraße 11, I.
Suche zum 15. Feoruar d. Js.

einen ſoliden energiſchen (922

Verwalter.

Vranz MHahndorf,
Baalberge bei Bernburg.

Suche

Zankfach.
Jung. Mann mit Einj.ſFfreiw.

Z ugnis ſucht zu ſofort Lehrſtelle.,
Off. u. A. 262 an Raecke's
Expedition, Braunſchweig.

Zum 1. März a. e. wird ein
tüchtiger

G ofaufſeher
Meldungen ſind zu richten

an Dom. Waldan Vernburg.

Tücht. ſelbſt. Wirtin ſucht
zum 1. 4. od. früh. Stell., 2 junge
Mädchen, 17 u. 19 J., ſuch. als
angeh. Mamſell Stell. Friedrich
Fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

Lehrling geſucht
zu Oſtern 1993 von emem größ.
Aſſekuranz-Burean verſ ied.
Branchen in Halle a. S. Gute
Handſchrift und beſte Zeugniſſe
ſind Bedingung. Selbſtg ſchrieb.
Off. ſind unter B. i. 7649 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
zu richten. (932
Geſucht wird zum 15. Februar

ein ſauberes, fl. ißiges (876
Rausmädchen

mit guten Zeugniſſen. Lohn nach
Vereinbarung. Meldungen unter
Angabe der Lohbnanſprüche und
Abſchrift der Zeugniſſe an

Fran käte Jung.
Rittergut Mühlbach b. Wutzen.

Geſucht Landwirtſchafterinnen
nahe d. Halle. 400 u. 500 Mk., Koch
mamſ. f. Privat 500 Mk., Jungfern,
Stubenmädch., ält. Kindermädchen,
Köchin. b. 300 Mk., Mädch. f. K. u. H.
f. vorzügl. gute Stellung., ſowie beſſ.
weibl. Dienſtverſonai jeder Branche.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Große Steinſtraße 80.

inmſell-Geſuch.
Suche zum baldigen Antritt

eine tüchtige, gut empfoblene, in
allen Zweigen der Landwirtſchaft
erfahrene

Mamſell
nicht unter 22 Jahren. Zeugnis-
abſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen
erbeten an

Frau Arth. Troitzseh,
Rittergut Kl.-Geſte witz

bei Camburg a. S.

Suche z. ſof. od. 1. 4. 1903 Stell.
als erſter oder alleiniger

Beamter,
würde auch unter Direktion eine
kleinere oder mittelgroße

Wirtſchaft
ſelbſt. führen. Off. u. A. M. poſtl.
Schuellmannshauſen Thür.).

in anf mitRontiniert. Kaufmann za
vorzügl. Referenzen, 30 Jahre,
kautionsfähig, welcher bereits
ſelbſtſtändig in kaufmänn. u.
landwirtſchaftl. Betrieben dis-
ponierte, ſucht ba d möglichſt
Vertrauensſtellung. Angebote
unter V. x. 7640 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (893

Suche für meinen Sohn, welcher
am 1. April ſeine dreijährige Lehr-
zeit in einem gröxreren Kolonial-
warer-Derail- Geſchäft vollendet,
Stellung ais

9Commis
in gleicher Branche. Offerten unt
Z. K. O54 an die Cxved. d. Zta

Perſonen,
die ſich anbieten.

Eine gute gebrauchte 25-—90 pa.

Lopomobile
r baldigst au kaufen gestucltet.
Geſt. Off. nebst Preisangabe vt.
E. P. an die Expedition der
„Rodaiscken Zeitung
(S.Altenbaurg) erbeten.

Roda

Schöne ſtarke

Sauerkirſchſtämm

hat abzugeben 919

Suche für einen jungen Mann,
welcher zum 1. April ds. Js. auf
hieſigem Rittergute ſeine Lehrzeit
beendet hat, eine

Verwalterſtelle.
Koech, Jnſpektor,

Rittergut Dehlitz a. d. Saale
bei Weitenfels.

Sutte zum 1. April Stellung als

Verwalter.
Bin 26 Jahre alt und von Jugend
auf in der Landwirtſcha t. Beſte
Zeuoniſſe ſtehen zu Dienſten (928

Pani Ackenhausen,

WohnuugsGeſuche.

WohnungsGeſuch.
Zum 1. April d. Js. oder

früher wird eine Wohnung im
Preiſe von 700--900 Mark,
5 Zimmer und Zubehör, in der
Nähe der Landwirtſchafts
kammer, tuhige, freie Lage, 1. od.
2. Etage, geſucht.

Offerten dis Sonntag früh
unter W. S. hauptpoſtlagernd
Halle a. S. erbeten.

J

Geſucht herrſch. Vohnung
möglichſt Nähe des Bahnhofes zum
1. Juli bis zu 2000 Mk. Off. unt.
B. r. 7614 an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Vermiethungen.

vie ParterreWohnung

in dem Demuth'ſchen Grund-
ſtück hier, Mühlweg 17, iſt mit
dem Rechte zur Gartenmitvevutzung
zum 1. April 1903 zum Preiſe von
1250 Mk. jährlich zu vermieten.
Nähere Auskunft erteilt

Juſtizrat Dr. Rüer,
Alte Promenade 31, part.

Gr. Märkerstr. 11
hochherrſtaftliche 1. Etage u.
Manſarde mit großem Balkon und

roßem Garten, Bad u. reichlichemJubeh. 1. April, 1200 Mk, zu verm.

Beſicht. mögl. 3--5 Nachm.

Ceipzigerſtr. 56
3 Zimmer, Kammer, Küche, Badeſtube,
Waſſerkloſett und Zubehör, 500 Mk.,
als Bureau od. Wohnung 3. 1. April.

e q pbadks e “o’777e

Emil Sehober, Halle a. S.
Steinme“zgeschäft Steinbruchbetriebe.

Comptoir: Mansfelderstr. 52.
Telephon 2081.

Kbtheilung: Grabdenkmöler.
Lager. Rossplatz (Ecke Wuchererstrasse).

Individuelle Enwürfe, Preisabgaden
Kostenlos.

e

Hochherrſchaftl. Wohnungen
Kirohnerstr. 9 und Prinzenstr. [5,
5 Z., K., Bad, Gas, reichl. Zubehör,
750-900 Mk., zu vermieten. Näh.

Leipzigerſtraße 79, T.

nene
TodesAnzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute morgen 5 Uhr entſchlief

ſanft unſeſe gelieote, teure
Mutter, Schwieger und Groß-
mutter

Luise verw. Schulze
geb. Kress

im 68. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle, Henriettenſtraße 14,

Oersdorf, Branden-burg a. H., d. 15. Jan. 1903
Otto Schulze.
Oscar Schulze
Lina Sechaarf geb. Schulze.
Netti Scheel geb. Schulze
Gustav schaar, Direktor

a. D.
Dr. Scheel, Stabsarzt.
Die Beerdigung findet Mon-

tag, den 19. d. Mis., vormittage
11 Uhr auf dem Neumarktgottes-
acker von der Kapelle aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Helene Swaeckel
mit Hrn. Landw. Albert Schaefer
(Magdeburg Migdeburg N.).
Frl. Luiſe Richter mit Hrn. Hugo
Schippang (Wörlitz-- Deſſau).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Wilhelm Müller (Magdeburg).
Hrn. Eduard Buſch (Bottmers-
dorf). Hrn. Major von Alten
Hannover). Hrn. Axel von
aphengſt (Kohlow). Hrn. Paul

Schiedt (Zeitz). Hrn. Stations
verwalter Emil Pohling( Döbern).

Eine ochter: Hru.
Rittmeiſter Chariſius (Leobſchütz).
Hrn. Staatsanwaltsſchaftsrat
Reincke (Bonn).

Geſtorben: Hr. Friedrich
Sopröſſel (Berlingen). Hr. Rechts
anwalt Rudolf Merßner (Aſchers
leben). Hr. Bürgermeiſter a. D.
Thiele (Dresden). Hr. Buch
druckereibeſ. Dr. jur. Ernſt Meyer
(Osnavrück). Hr. Landgerichtstat
a. D. Georg von Witzendorff
(Schwerin i. M.). Hr. Benno
v. Hüiſen (Königswuſterhau'ſen).
Hr. Auguſt Harimann (Erfurt).
Fr. Mathilde Eck (Weißenfels).

Todes- Amzeige.
Heute Nacht 4 Uhr ist meine herzensgute Frau, unsere

treusorgendo Mutter, Schwieger- und Grossmutter,

Frau Agnes Taatz
geborne Sehneevoigt

nach langem schweren Leiden sanft heimgegangen.
Halle a. S., den 16. Januar 1903.

Andreas Taatr.
Zabnarzt Keil und Frau, Agnes geborne Taatz

in Warschau.

Pastor Ernst Pasewalä und Frau, Jenny geborne
Tanatz in Perver-Salzwedel.

Bürgermeister Georg Schneider und Frau, Hedwig
geborne Taatz in Bärwalde i. N.

Carl Taatr-
Otto Taatz.

Die Beerdigung findet Montag, den 19. Jannuar, nach-
mittags 3 Ubr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Nachruf.
Am 13. d. Mts. ſtarb plötzlich und unerwartet der Malz-

fabrik Direktor
Herr Veigeorducter Pduard Rum

hierſe bſt.

Der Verſtorbene, in welchem wir einen pflichttreuen und
unermüd ichen Mitarbeiter verloren haben. hat Jah e lang in
uneigennütziger ſelbſtloſer Weiſe ſeine Kräfte in den Dienſt der
Gemeinde geſtellt, ſtets die Intereſſen der Allgemeinheit wahr
genommen und ſich durch ſeine raſnoſe Tätigleit um das Wohl
der tot und deren Bewohner in hoyem Grade verdient
gemacht.

Sein Andenken wird von uns ſtets in Ebren gehalten werden.

Landsderg, den 15. Januar 1903.

Der Ragiſtrat. Die Stadtverordneten.

Kunze Dr. Käsemodel(910
Domäne Gerlebogk, Anhalt. Rittergut Kleinzſchocher v. Leipzig
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